
BV-P-ö/07/0215-O1 Universitäts- und Hdnsestadt

öffentlich ‚‘ Greifswald

- Beschluss -

Eübringer

Politik Ingo Ziola, Antragsberechtigt für den Fachausschuss

Gremium Sitzungsdatum Ergebn,

Ausschuss für Finanzen,
Liegenschaften und 0905.2022 zur Kenntnis genommen
Beteiligungen (FA)

Hauptausschuss (HA) 30.05.2022 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft (BS) 27.06.2022 ungeändert beschlossen

Prüfbericht und Prüfvermerk des

Jahresabschiusses 2012 des Städtebaulichen

Sondervermägens SUB - Schönwalde II (SSV

98)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft nach seiner Sitzung vom
03.05.2022 den abschließenden Prüfvermerk als Grundlage für die
Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des Städtebaulichen
Sondervermögens 198 (SSV 198) Stadtumbau Ost - Schönwalde II für das
Haushaltsjahr 2012 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den
Prüfbericht zum jahresabschluss 2012 des SSV 198 des
Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus
der Prüfung des Jahresabschlusses 2012 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes öffentlich

BV-P-ö/07/0215-01 - Prüfbericht und Prüfvermerk des Jahresabschlusses 2012 des
Städtebaulichen Sondervermögens SUB - Schönwalde II (SSV 198)



Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes öffentlich

Anlage 3 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses öffentlich

«(2
J (gbertiskow

\ -
‘- Prasident der Burgerschaft

\u: “»3- -

•\Q (‚/

BV-P-ö/07/0215-O1 - Prüfbercht und Prüfvermerk des jahresabschlusses 2012 des
Städtebau‘ichen Sondervermögens SUB - Schönwalde 11 (SSV 198)



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des

Städtebaulichen Sonde rvermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Schönwalde II - SSV

198



Impressum

Herausgeber: Universitts- und Hansestadt Greifswald

Redaktion. Satz und Gestaltung: Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald

Stand bzw. Redaktionsschluss: 30.03.2022



Inhalt

1 Allgemeine Vorbemerkungen .2

1.1 Prüfauftrag 2

1.2 Gegenstand der Prüfung 2

1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten 3

1.4 [rgänzende eigene Prüfhandlungen 3

1.5 Weitere Feststellungen 4

2 8estätigungsvermerk 5

Anlagen

Anlage 1: Bericht des RPAs Wolgast über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das Städtebauliche Sondervermögen
SUB-Schönwalde II SSV 198.

Anlage 2: Jahresabschluss 2012 Städtebauliches Sondervermögen SUB - Schönwalde II SSV
198.

1



1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend § 1 Abs. 1 KPG MV obliegt der Gemeinde die örtliche Prüfung ihrer Haushalts und

Wirtschaftsführung als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung durch. Er hat sich des RPAs zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs

ausschuss und das RPA sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen ( 1 Abs. 5 KPG M-V). Die

Endverantwortung für die örtliche Prüfung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss.

Die örtliche Prüfung umfasst nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG MV die Prüfung des Jahresabschlus

ses, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie der Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer

Buchführung.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß

§ 60 KV M V und der § 24 bis 53a GemHVO Doppik wurden von der Verwaltung unter der Ge

samtverantwortung des OBs erstellt.

Gegenstand der Prüfung war der vorgelegte Jahresabschluss 2012 mit den Bestandteilen:

• Ergebnisrechnung

• Finanzrechnung

• Bilanz

• Anhang

Des Weiteren wurden die dem Jahresabschluss beigefügten Anlagen in die Prüfung einbezogen:

• Anlagenübersicht

• Forderungsübersicht

• Verbindlichkeitenübersicht

• Übersicht über die über das Ende des Hhj. hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden

Auszahlungen

• Angaben zu den Vorräten des SSVs - Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

• Darleherisübersicht

• Grundstücksverzeichnis

• Zuwendungsübersicht

Weitere Anlagen sind die Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der

liquiden Mittel und der Kassenkredite im Haushaltsjahr (Muster 5a) und die Übersicht über die

Erträge und Aufwendungen, die lt. § 48 GemHVO-Doppik Bestandteile des Anhangs sind
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Entsprechend § 3a KPG M-V ist der Jahresabschluss dahingehend zu prüfen, ob

• er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz und
Ertragslage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh
rung vermittelt und

• die gesetzlichen Vorschriften sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen orts
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind.

In die Prüfung sind die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht zu den örtlich
festgesetzten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einzubeziehen.

1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten

Das RPA der UHGW hat entsprechend § 1 Abs. 5 KPG MV für die Prüfung des Jahresabschlusses
2012 des Sanierungsgebiets SUB-Schönwalde II - SSV 198 das RPA Wolgast als sachverständigen
Dritten hinzugezogen. Darüber hinaus wurde das RPA Wolgast mit der Beratung bzgl. der Abstim
mung der korrespondierenden Konten zwischen dem Kernhaushalt und dem Städtebaulichen Son
dervermögen beauftragt.

Das RPA Wolgast hat über die beauftragten Prüfhandlungen einen Bericht mit Datum vom
17.01.2022 vorgelegt. Dieser ist als Anlage 1 beigefügt. Das PPA der UHGW hat sich von der Rich
tigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene Prü
fungsfeststellungen. Details zu den einzelnen Prüfungsfeststellungen sind dem in der Anlage bei
gefügten Bericht des RPAs Wolgast zu entnehmen, eine Zusammenfassung ist unter Punkt 5 dar
gestellt.

1.4 Ergänzende eigene Prüfhandlungen

Durch das RPA der UHGW wurden zusätzliche Prüfhandlungen hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit
der Rechnungslegung durchgeführt. Die Gemeinde hat aufgrund gesetzlicher Vorschriften sowie im
Rahmen des internen Kontrollsystems Dienstanweisungen bzw. Arbeitsrichtlinien zur Ordnungsmä
ßigkeit des Rechnungswesens sowie für die Buchhaltung für das SSV zu erlassen.

Für das SSV wurden die Richtlinie zur Erfassung und Bewertung des Städtebaulichen Sonderver
rnögens zur Einführung und Umsetzung des neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens
(Arbeitsrichtlinie) sowie die Bilanzierungs und BewertungsrichUinie für Städtebauliches Sonderver
mögen als separate DienstanweisLJngen / Arbeitsrichthnien vorgelegt.

Aus Sicht des RPAs besteht nicht zwingend die Notwendigkeit. Dienstanweisungen / Arbeitsrichtli
nien separat für das SSV zu erarbeiten. Es kann - sofern zutreffend - der Geltungsbereich von
Dienstanweisungen/ Arbeitsrichtlinien des Kernhaushaltes auf die SSV ausgeweitet werden, wie
es bspw. bei der DA 20-1 zur Organisation des Rechnungswesens - Geschäftsbuchhaltung und bei
der DA 20-3 für die Stadtkasse der UHGW bereits erfolgte.

Im Rahmen der Prüfung der Jahresabschlüsse des Kernhaushaltes wurde festgestellt und bean
standet, dass Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im
Entwurf vorliegen. Somit besteht die Notwendigkeit, diese umgehend zu erstellen bzw. zu überar
beiten und ggf. durch den OB für verbindlich erklären zu lassen.



1.5 Weitere FeststeNungen

Für die Städtebaulichen Sondervermögen und den Kernhaushalt einer Kommune gibt es korres

pondierende Konten. Diese Spiegelbuchungen wurden nach Aussage des Fachamtes zum Teil vor

genommen, sie wurden im Rahmen der Prüfung jedoch bisher noch nicht vollständig abgestimmt.

Es wird darauf hingewiesen, dass Korrekturen aufgestellter Jahresabschlüsse bzw. die noch aufzu
stellenden Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen ggf. Auswirkungen auf den

Kernhaushalt haben können (Ergebnisvorträge in der Ergebnisrechnung sowie Salden der Ein- und

Auszahlungen in der Flnanzrechnung). Eine umfassende Abstimmung dieser Spiegelbuchungen

zwischen den Städtebaulichen Sondervermögen und dem Kernhaushalt erfolgt im Rahmen einer

separaten Prüfung.

C
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2 Bestätigungsvermerk

Entsprechend § 1 Abs. 4 KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs
ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört
liche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG MV auch die Prüfung der Jahres
abschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein
haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung
wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem
Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschtuss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet SUB - Schönwalde II - SSV 198

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den rele
vanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant
wortung des Oberbürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei
lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des Sanierungsgebiets SUB-Schön
walde lt - SSV 198 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast als sachverständigen Dritten hinzugezo
gen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom 17.01.2022 vorge
legt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts Lind Hansestadt Greifswald hat sich von der
Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene Prü
fungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden durch das Rechnungsprüfungsamt der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des
§ 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bil
des der Vermögens-, Finanz und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirt
schaftliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück
s i c htigt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystems sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteitung bildet.



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grund

sätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten Sa

nierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss

2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2

integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und

den Nominalwerten um 3,19 EUR.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets SUB-Schönwalde fl - SSVä98.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder-

vermögens SUB Schönwalde II - SSV 198 entsprechend der vorgelegten Unterlagen ergänzend

festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2012 40.075,99 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 88,5 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 11,5 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EIJR.

Das Jahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.
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Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus in Höhe von 491,31 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 491,31 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt
- 15.926,38 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung nicht gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2012 58201,47 EUR.

Sie sind durch Investitionseinzahlungen finanziert in Höhe von - 8.558,07 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 71.216,41 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 36.066,41 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel
lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 30.03.2022

4.)
Dr. Agnes Qestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Stadt Wolgast
Der Bürgermeister
Rech n ungsprüfungsamt
Rathaus platz 10
17438 Wolgast

p,*ZlSe.PSS.rk!Ug

Zuständigkeitsbereich
Amt Am Peenestrom. Amt Anklam—Land, Amt Lubmin

Hansestadt Anklam, Gememde Heringsdorf. Stadt P aseva1k
Amt Usedom-Nord. Amt Uecker-Randow-Tal, Amt Züssow

Wolgast, 17. Januar 2022

Prüferin

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Städtebauliche Sondervermögen

„Stadtumbau Ost (SUB) — Schönivalde II“ — SSV 198

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

an:

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rec hnungsprüfungsamt Wolgast)



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 198 - SUB Schönwalde II 2012 durch das RPA Wolgast

Abkürzungsve rzeichnis

AfA Absetzung flir Abnutzung

AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten

BauGB Baugesetzbuch

B B R B ilanzie rungs- und Bewe rtungsrichtliri je

EÖB Eröffnungsbilanz

GemHVO-Doppik Gerne indehaushaftsverordnung-Dopp ik (GemHVO-Doppik)

i.H.v. In Höhe von

i.V.rn. In Verbindung mit

RPA Rechnungsprüfungsamt (
SOS Soziale Stadt

SUB Stadtumbau Ost

SSV Städtebauliches Sondervermögen

LFI Landesförderinstitut

THV Treuhandvermögen

UHGW Universitäts- und Hansestadt Greifswald

UV Umlaufverrnögen

VWN Verwendungsnachweis

HGrG HaushaltsgrundsLitzegesetz

HHJ Haushaltsjahr

EDV Elektronische Datenverarbeitung (
KomDoppikEG M-V Kommuna 1-Dopp ik- E inführ un gsgesetz Mec kle nburg-Vorpornmern —

KornDopp&EG M-V

KP G M-V Kommunalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern

KV M-V Kommunalverfassung M-V

LStDV Lohnste uer-Durchführungsverord nu ng

M-V Mecklenburg-Vorpomrnern

NKHR M-V Neues Kornmunales Haushalts- und Rechnungswesen
Mecklenburg-Vorpommern

UStG Urnsatzsteuergesetz
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Bericht über die Prüfung des Jahres abschluss es der U1-IGW
flur das SSV 198- SUB Schönwalde II 2012 durch das RPA Wolgast

1. Allgemeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden. Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rec hnungsprüfungsaus schuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsaussch us s

führt die örtliche Prüfung gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universitäts- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfungsaus schuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und/oder der

Rechnungsprüfungsausschuss. soweit erforderlich und in Teilaufgaben. sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.2021 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahrnewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur ..Beratungsleistung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen‘ erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Absatz 7 KPG für die Tätigkeit als sachverständige Dritte

sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrorn. Anklam-Land. Lubmin. Usedorn-Nord. Uecker-Randow-Tal und

Züssow. denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushaltswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklarn, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung‘ eine

Verwaltungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermäge n der Ä mte 1.. arntsfre ien und amtsange hörigen Gerne inden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.

l7012022 Citu 428



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
fur das SSV 198 - SUB Schönwalde II 2012 durch das RPA Wolgast

Das Rechnungsprüfungsamt der UHGW bedient sich insofern des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüfungsunterstützung flur ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 des SSV 198 - SUB

Schönwalde II nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i.V.m. § 64 II und LV KV M-V

und § 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden Buchführung und des Belegwesens des

Haushaltsjahres 2012 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststellunge n

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es, den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

()
Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung‘ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

P rüfungsbericht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 3 1.12.2012 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und der weiteren Gremien der UHGW sowie zur weiteren

Verwendung an die Bürgerschaft.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie
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der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsrnäßigkeit der

Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgrund des hohen Risikos einer Erstaufstellung eines

Jahresabschlusses in hoher Tiefe von 80 — 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgeführt. dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsrnäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht. welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgä nge n

eingeschränkt.
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In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prtifungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des. Innenministeriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns die

Zwischenverwendungsnachweise des Sanierungsträger und der UHGW, die Buchungsnachweise in

Form des Kassenjournals, die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die

ergänzenden Anlagen zum SSV vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und

Verbindlichkeiten wurden wegen Art und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen

zum 31.12.2012 waren ebenfalls nicht vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der ..Praxishllfe

Jahresabschlussprüfung, in der Fassung vom 29.04.2011) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2012 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2012 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüfungsamt mitgetragen.

Feststellung:

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus-

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz-

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.

l7012022 ciie 728



Bericht über die Prüfung des Jahres absch lusses der UHGW
flur das SSV 198 - SUB Schön walde II 2012 durch das RPA Wolgast

1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GernHVO und GemKVO

- Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenpian des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfung

des NKHR-Projekts

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR ffir das SSV der UHGW i.V.m. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen. insbesondere Tre uhandvertrag und B ürgersc haftsbe schlüsse

Die Haushaltssatzung für das Jahr 2012 wurde am 20.02.2012 von der Bürgerschaft der UHGW be

schlossen, der Kommunalaufsicht angezeigt und am 19.07.2012 veröffentlicht. Damit ist diese am

20.07.2012 in Kraft getreten.

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Feststellungen zur Ordnungs mäßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01.01.2012 am

II. August 2015.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die UHGW bediente sich mit der Durchführung der städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen eines

Beauftragten im Sinne der § 157 ff. BauGB.

Mit der Umstellung auf die kommunale Doppik blieben das Abrechnungsverfahren und die

Rechnungslegung für den Beauftragten gegenüber dem LFI unverändert.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, die doppischen Verbuchungen im
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städtischen Rechnungswesen aus den Unterlagen des beauftragten Sanierungsträgers abzuleiten und

in das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den

Vorschriften der KV M-V und der GemHVO zu erstellen.

Mit dem Beschluss der Bürgerschaft zur Beendigung der Zusammenarbeit mit dem Beauftragten mit

Wirkung vom 30.09.2012 (Beschluss-Nr. B480-27/12 vom 17.09.2012, Drs.-Nr. 05/867) erfolgte ab

01.10.2012 die Buchführung und Abwicklung der Abrechnungen sowohl im städtischen

Buchungswesen als auch in gesonderter Form gegenüber dem LFI. Die Begleitung des

städtebaulichen Sondervermöge ns erfolgt nunmehr durch die Stabste lle Stadtsanierung.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt, sowohl die

beim Sanierungsträger getätigten als auch die ergänzenden der Stadt. Diese stimmen insgesamt mit

dem Zwischenverwendungsnachwe is gegenüber dem LFI überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft.

( )
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3. Eröffnungsbilanz

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 198 - SUB Schönwalde II wurde zu Beginn des

Haushaltsjahres 2012 ihr auf das NKHR-MV umgestellt. Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit

einer Bilanzsumme von 119.122,18 €‚ einem Anlagevermögen von 0,00 € und einem Eigenkapital

von 0,00 € ist vom Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit Datum vom 19.08.2015 geprüft und mit

einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden.
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4. Analyse der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.12.2012 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten der Eröffnungsbilanz

zum 01.01.2012 gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

01.01.2012 31.12.2012 +1-

€ % € % €

Aktiva
Immaterielle

Vermögensgegenstände 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sachanlagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Finanzanlagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Längerfristige Forderungen 0,00 0,0 3.965,56 9,9 3.965,56

= Langfristig gebundenes

Vermögen 0,00 0,0 3.965,56 9,9 3.965,56

Vorräte 1 1.798,53 9,9 0,00 0,0 -11.798,53

- Privat ‚iut:bare Objekte 0,00 0.0 0,00 0,0 0,00

- öffentlich ‘iurcbare Objekte 11.798,53 9,9 0,00 0,0 -11.798,53

Kurzfristige Forderungen und

Rechnungsabgrenzungsposten 40,83 0,0 44,02 0, 1 3, 19

Liquide Mittel 107.282,82 90,1 36.066,41 90,0 -71216,41

= Kurzfristig gebundenes

Vermögen 119.122,18 100,0 36.110,43 90,1 -83.011,75

Bilanzsumme Aktiva 119.122,18 100,0 40.075,99 100,0 -79.046,19

Passiva

Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

= Eigenkapital 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sonderposten 76.012,14 63,8 35.454,44 88,5 -40.557,70

- San derposten u,n

Anlagevermögen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

- Sonderposren p,-ivat nutzbare

Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
- zonaerposen oJfenttlcfl

nutzbare Objekte 76.012,14 63,8 0,00 0,0 -76.012,14

— lz.rhalteiie Anzahlun gen auf

Sonde,posten 0,00 0,0 35.454,44 88,5 35.454,44

Langfristige Verbindlichkeiten o,oo 0,0 0,00 0,0 0,00

= Langfristig verfügbare

Mittel 76.012,14 63,8 35.454,44 88,5 -40.557,70

Kurzfristige Rückstellungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Kurzfristige Verbindlichkeiten 43.110,04 36,2 4.621,55 1 1,5 -38.488,49

— Aiizahlinigen auf

Bestellungen Gemeinde 38.000,37 31,9 0,00 0,0 -38.000,37

= Kurzfristig verfügbare

Mittel 43.110,04 36,2 4.621,55 11,5 -38.488,49

Bilanzsumme Passiva 119.122,18 100,0 40.075,99 100,0 -79.046,19

( N

()
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Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 88,5 % (63,8 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

13 ilanzsumme

Diesen Mitteln stehen das Anlage- sowie das Vorratsvermögen mit insgesamt 0,0 % (9,9 %) der

Bilanzsumme entgegen.

Die Liquidität 2. Grades beläuft sich auf 781,35 %. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten konnten
damit durch die kurzfristigen Forderungen und liquiden Mittel gedeckt werden.

A k t 1 V a

Anlagevermögen 0,00 € (0.00 €)
Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immaterielle n

Vermögensgegenstä nden. den Sachanlagen und Finanzanlage n.

Im städtebaulichen Sondervermögen ‘. erden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Verrnögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an
Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungsz\\ ecken gegründet v urde. ist die langfristige Bildung eines Anlage ermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u. ä. . erden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Zuv%endungen an Dritte (Immaterielle \‘ermögensgegenstände) sind im SSV nicht ausgereicht

orden.

Umlauf‘ermögen 40.075,99 € (119.122.18 €)

Das Urnlaufvermögen sind die Werte deienigen Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen ZLI verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen. die Bewertung
erfolgt zum Markt ert im Rahmen des N iederstwertprinzips.
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Vorrate

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 € (11.798,53 €)

Privat nutzbare Objekte waren im SSV nicht auszuweisen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 0,00 € (11.798,53 €)

Folgende Maßnahme ist dargestellt:

Maßnahme EOB- Zugang Aktivierung! Ausweis in Bestand JAB

Bestand Ausbuchung Verbindlichkeiten 2012

Freianlagen 11.798,53 € 58.201,47 € -70.000,00 € 0,O0E 0,00 €

Tolstoistr. 5-8

( )
Nach unterjälirigen Zugängen bei den lnvestitionsmaßnahmen in Höhe von 58.201.47 € erfolgte nach

Fertigstellung der Maßnahme Freianiage Tolstoistr. 5-8 in Höhe der tatsächlichen Auszahlungen in

Höhe von 70.000,00 € eine Ausbuchung über Bestandverrninderung. Da die UHGW nicht

Eigentümerin des Grundstückes ist, war damit keine Aktivierung im Kernhaushalt der UHGW

verbunden.

Die Maßnahme wurde aus SUB-Mitteln zugunsten der Wohnungsbau- und Verwaltungs GmbH als

städtebauliche Ersc hlie ßungsmaßnahme durchgeführt. Ein Förderungsbe sc he id der Stadt. der unter

immateriellen Vermögensgegenständen auszuweisen wäre, wurde nicht ausgegeben. Hierzu fehlte es

an einer Zweckbindungsfrist.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.009,58 € (40,83 €)

— Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen und Leistungen 3.968,75€ (0,00 €)

Der Liquiditätsbestand des Treuhandvermögens wurde zum Bilanzstichtag noch nicht an die

UHGW ausgezahlt und belief sich auf 3.965,56 €. Hinzu kamen Zinseinzahlungen auf diesem

Treuhandkonto in Höhe von 3,19 €‚ mithin insgesamt 3.968,75 €.

Die Buchungen im System spiegeln die Gesamterträge und Aufwendungen inkl, der vereinnahmten

Zinszahlungen.

Zur Bereinigung der Finanzrechnung und buchungsrnäßigem Ausweis der liquiden Mittel erfolgte

eine fiktive Auszahlung über durchlaufende Gelder (Vorschüsse: 799) in Höhe des zum

Bilanzstichtag noch nicht eingezahlten Forderungsbestandes gegenüber dem Sanierungsträger aus

dem Treuhandkonto per 30.09.2012 mit 3.965,56 €.

Die Veränderung der Zinszahlungen wurde im laufenden Saldo vorgetragen. Die Forderung
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gegenüber dem Sanierungsträger veränderte sich dadurch nicht.

Fe ststc 1Iun:

- Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grundsätzlich

im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten

Sanierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahresabschluss 2014.

- In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht in das Muster unter 22.2 integriert.

Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und den

Nominalwerten um 3,19 €.

— Sonstige Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Benich 40,83 € (40,83 €)

Die Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Solidaritätszusch lägen und Kapitalertragssteuern

ergaben sich aus dem Zwischenverwendungsnachweis 2011 und wurden in 2012 noch nicht

beglichen.

Guthaben bei Kiditinstituten 36.066,41 € (107.282.82 €

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Aufhebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den

Zwischenverwcndungsnachweis unterlegt und entspricht in der Veränderung zur EÖB dem

Ge samtsa ldo der Finanzrec hnung.
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Passiva

Eigenkapital 0,00 € (0,00 €)

Hier wären grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-Vermögen) zu spiegeln, die nicht

vorhanden waren.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierffir geltenden besonderen Vorschriften

ke inc Jahresüberschüsse oder J ahresfehlbeträgc in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonderposten 35.454,44€ (76.012,14 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderungen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögcnsgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen (
Sonde rvermögen werden dazu aus Vere infac hungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich lt. kontenmäßiger Zuordnung aus der Überleitung der

seitens des Sanierungsträgers zur EÖB und den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:

EÖB in% Zugang 2012 in% 2012 ln%

Bund 477.880,00€ 33,25 0,00€ 0,00 477.880,00€ 33,25

Land 480.380,00€ 33,42 0,00€ 0,00 480.380,00€ 33,42

Stadt 479.130,00€ 33,33 0,00€ 0,00 479.130,00€ 33,33

Summe 1.437.390,00€ 100 0,00€ 100 1.437.390,00€ 100

Zusätzliche Eigenmittel sind in 2012 nicht gezahlt worden.

— Sonde rposte n für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 0,00 € (76.012.14 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Förderungen bezieht sich auf die o.g. Sätze. Zum Anteil der Stadt kommen die

zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

Bericht Ober die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
ifir das SSV 198 - SUB Schönwalde II 2012 durch das RPA Wolgast
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Zur EÖB waren hier auch die allgemeinen Finanzierungsmittel gespiegelt. Dies sind nunmehr auf die
Anzahlungen auf sonstige Sonderposten umgebucht worden. Dadurch verbessert sich die Darstellung.

Sonderposten EÖB Umbuchung in Zugang Aktivierung! Restbestand

Öffentlich-nutzbare Anzahlungen Abgang 2012

Ob.

Sopo Bund 37.909,16€ -33.986,15€ 19.351,99€ -23.275,00€ 0,00€

Sopo Land 38.102,98€ -34.159.91 € 19.450,93€ -23.394,00€ 0,00€

Summe Passiva 76.012,14€ -68.146,06€ 38.802,92€ -46.669,00€ 0,00€

Anteil Stadt 38.000,376‘ -34.067.926‘ 19.398,5SF -23.331,006‘ 0,006‘

Summe 114. 012,51 6‘ -102.213,986‘ 58.201,476‘ -70.000,006‘ 0,06‘

Finanzierungsmittel

Netto öff-nulzb. 11.798,536‘ 0,006‘
Objekte

Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten in 2012 belaufen sich auf insgesamt 58.201.47 €.
Die fertiggestellte Maßnahme Freianlagen Tolstoistr. 5-8 ist mit insgesamt 70,000,00 € sowohl in
Aktiva als auch Passiva nunmehr vollständig ausgebucht.

Insgesamt verbleiben damit hier keine weiteren Finanzierungsmittel.

— Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten 35.454,44 € (0,00 €)
Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht fl.ir Investitionen,
bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.

Erhaltene EÖB Zugang aus Diff. Zum Restbestand
Anzahlungen Umbuchung Einzahlung! Ausgleich 2012

auf sonstige Öff.-nutzb. Obj. Verwendung Ergebnis

Sopo aus EÖB Rechnung

Sopo Bund 0,00€ 33.986,15€ -19.351,99€ -2.845,56€ 11.788,60€

Sopo Land 0,00€ 34.159,91€ -19.450,93€ -2.860,10€ 11.848,88€

Sopo Stadt 0,00€ 34.067,92€ -19.398,55€ -2.852,41€ 11.816,96€

Summe 0,00€ 102.213,98 € -58.201,47 € -8.558,07 € 35.454,44 €

Neben den o.g. Umbuchungen aus den öffentlich-nutzbaren Objekten erfolgten unteiährig keine
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weiteren Einzahlungen. Für die Investitionsauszahlungen waren insgesamt 58.201,47 € vorn

Anzahlungsbestand aus dem Voilahr zu verwenden.

Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden insgesamt 8.558,07 € benötigt. Dieser Betrag

widerspiegelt die Differenz aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie dem Bestand der

liquiden Mittel.

Die städtischen Anteile in Höhe von 11.816,96 € wären in der Bilanz der UHGW unter der

Aktivposition A 1.1.5., Konto 0192 geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

auszuweisen gewesen.

Der Verlust in Höhe von 2.852,4] Ehätte unterdenlaufendenAufwendungen/Zahlungenausgewiesen

werden müssen und ist für die Fortschreibung des Musters 5a relevant. ( \

Verbindlichkeiten 4.621,55€ (43.110,04 €)

— Verbindlichkeiten aus Liekrungen und Leistungen 4.621,55€ (5.109,67 €)

Hier werden die noch offenen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergi.itung 2012 mit

3.965,56 €‚ sowie für die Bestimmung der Ziele und Zwecke der Sanierung ( 140 Nr. 3 BauGB) mit

655.99 € ausgewiesen. Die Vorjahresverbindl ichke iten wurden beglichen.

— Verbindlichkeiten gegenüber dem

sonstigen öffentlichen Benich 0,00 € (38.000,37 €)

Die Anteile der Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten werden als ‚.Ehaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde“ ausgewiesen.

Hierin sind keine zusätzlichen Eigenanteile enthalten.

Die Summe wäre im Jahresabschluss der UHGW spiegelbildlich unter der Aktiva-Position 1.2.10,

Konto 0911 mit der Bezeichnung „Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen“ darzustellen gewesen.

Aus dieser Position erfolgt grundsätzlich die Aktivierung und Übernahme der fertiggestellten Objekte

im Kernhaushaft mit den dazugeho igen Sonderposten.

Da hiermit keine investive Maßnahme der Stadt und auch kein in die imniateriellen

Vermögensgegenstände umzub uchender investitionszuschuss finanziert wurde, wäre dieser Befrag im

JAB 2012 des Kernhaushaltes als latfender Az.fwand und Auszahlung auszub uchen gewesen und

verändert damit u.a. auch den Ausu‘eis der Anlage 5a mit 38.000,37 E zuLasten der laufenden

Rechnung.

Zusammenfassung
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Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in
der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 11.816,96 € (49.798,90 € -37.981,94 €) auszuweisen
gewesen, die eigenkapitalstrkend wirken.

Von den investivert Zahlungen der UHGW in Höhe von 0.00 € in 2012 an das SSV wären künftig im
Zuge der Korrektur des Musters 5a 2.852,41 € aus dem EÖB-Bestand in das laufende Saldo als
laufende A uszahkngen und Aufwendungen umzubuchen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 479.130,00 € (ohne
zusätzliche Eigenanteile) in das städtebauliche Sondervermögen eingebracht.

Gemeinsam mit den geflossenen Fördermitteln des Bundes, Landes und Eigenanteilen der
Wohnungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von 1.670.253,60€
getätigt v‘orden.
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4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2012 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2012 ergibt sich Folgendes:

Gesamtermächtigungen

Ergebnis 2012 +1-

€ € % €

Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Zuwendungen, allgemeine Umlagen, sonstige

Tranfererträge 8.558,07 12,8 21.770,00 64,4 -13.211,93

Privat- und öffentlich-rechtliche

Leistungsentgelte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Kostenerstattungen und -umlagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Erhöhung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen 58.201,47 87,1 12.000.00 35,5 46.201,47

Verminderung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen -70.000,00 -104.7 -101.903,00 -301,2 31.903,00

Zinserträge und sonstige Finanzerträge 67,00 0.1 60.00 0.2 7,00

Sonstige Erträge ohne

Bestandsveränderungcn 70.000,00 104,7 101.903,00 301.2 -31.903,00

Summe der Erträge 66.826,54 100,0 33.830,00 100,1 32.996,54

Personalaufwendungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Aufwendungen fur Sach- und

Dienstleistungen 66.788,58 99.9 33.500,00 99,0 33.288.58

Abschreibungen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Zuwendungen, allgemeine Umlagen, sonstige

Tranferaufwendungcn 0.00 0.0 58.201.47 172,0 -58.201,47

Zinsaufwendungcn und sonstige

Finanzaufwendungcn 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00

Sonstige Aufwendungen 37,96 0,0 330.00 1,0 -292.04

Summe der Aufwendungen 66.826,54 100,0 92.031,47 272,0 -25.204,93

Jahresergebnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -58.201,47 0,0 58.201,47

Veränderung der Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Jahresergebnis (nach Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -58.201,47 0,0 58.201,47

Gemäß § 16 GernHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter Berücksichtigung

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgrund der Ersterstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012

und grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden Ausgleich auf 0.00 € in der Ergebnisplanung

und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0,00 € gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsf‘ähigkeit und Zweckbindungen sowie

(
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Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr waren nicht gegeben.

Ober- oder außerplanmäßige Aufwendungen wurden in Höhe von 58.201,47 € für Zuwendungen
verbucht, jedoch nicht in Anspruch genommen.

Gegenüber der Planung veränderten sich die Gesamtermächtigungen dadurch entsprechend.

Im Jahresergebnis wurden 0,00 € vor/nach Rücklagenentnahme ausgewiesen. In der
Ergebnisrechnung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß

§ 16 11 Nr. 1 GemHVO erreicht.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

sonste Transfeirträge 8.558,07 €
Hier werden ausgewiesen:

- In die laufenden Zuwendungen umzubuchende Förderanteile zum Ausgleich der
Ergebnisrechnung 8.558,07 €

- Hiervon: städtischer Anteil: 2.852,41 €

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufvermögen
gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.
Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben. Aus-
buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im

Soll darzustellen.

So kami es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu
aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2012 ergaben sich Bestandserhöhun.en in Höhe von 58.201,47 €. Diese beziehen sich auf Maß
nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten. (s. Aktiva)

Bestandsverminderungen ergaben sich in Höhe von -70.000.00 € aus der Ausbuchung der Maßnah
men an öffentlich nutzbaren Objekten, hier Freianlagen Tolstoistraße.
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Zinsertrage 67,00€

Für den unmittelbar bei der Stadt geführten Bestand ergaben sich Erträge in Höhe von 63,81 €‚

aus dem noch beim Sanierungsträger geführten Bestand wurden 3,19 € verbucht.

Sonstige Erträge ohne Bestandsveränderungen 70.000,00€

Unter dieser Position werden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-nutzbare

Objekte sowie aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde für

Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten mit 70.000.00 € dargestellt.

Aufwendungen flirSach- und Dienstleistungen 66.788,58€

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 58.201,47 €.

Die Trägervergütung führte zu Aufwendungen in Höhe von 7.931,12 €.

Weitere Aufwendungen für die Bestimmung der Ziele und Zwecke der Sanierung entstanden mit

655.99 €.

Sonstige AufWendungen 37,96 €

Hier wurden Kapitalertragsteuern mit 16,81 € sowie Bankgebühren mit 21,15 € verbucht.

Die Gesamtsumme der Erträge erhöhte sich uni 32.996,54 die Aufrendungen verminderten sich

um -25.204,93 Ezu den Gesamtermächtigungen und sind im Wesentlichen auf die geänderte Verbu

eh ung Maßnahme Fre lan lagen To lsto istraße zurück zuführen.

Des Weiteren erfolgten Umbuchungen innerhalb von einzelnen Positionen zum korrekten Ausweis

(s. Anhang,)

Ein Voijahresverg/e ich war aifgrund der Ersterstellung eines Jahresabschlusses nicht möglich.
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4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2012

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2012 (inkl. genehmigter
über- und außerplanmäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Gesamtennächtigungen
2012 +1-

€ % € €
Summe der laufenden
Einzahlungen 66.823,35 100,0 4.877,00 100,0 61.946,35
Summe der laufenden.
Auszahlungen 67.314,66 23,0 162.946,47 3.341,1 -95.631,81
jahresbezogener Saldo
der laufenden Ein- und
Auszahlungen -491,31 -0,7 -158.069,47 -3.241,1 157.578,16
Summe der Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit -8.558.07 -12,8 41.967,00 860,5 -50.525,07
Summe der Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit 58.201,47 87,1 13. 145,00 269,5 45.056,47
Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -66.759,54, -99,9 28.822,00 591,0 -95.581,54

Fi nanzmittelüberschuss/
Finanzmittelfehlbetrag -67.250,85, -100,6 -129.247,47 -2.650,1 61.996,62
Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Krediten für Investitionen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
Veränderung der liquiden
Mittel -71.216,41 -129.247,47 58.031,06
Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern
und ungeklärten
Zahlungsvorgängen -3.965,56 0,00 -3.965,56
Liquide Mittel gesamt zum
31.12.2012/2011 lt. Bilanz 36.066,41 107.282,82 -71.216,41

Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2012 tatsächlich erfolgten Ein- und
Auszahlungen, die teilweise bis zum 30.09.2012 seitens des Sanierungsträgers treuhänderisch für die

UHGW vorgenommen und danach von der Stadt weitergeführt wurden (Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

170lI2022 Nitc 2228



Bericht überdie Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 198 - SUB Schönwalde II 2012 durch das RPA Wolgast

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zur Eröffnungsbilanz gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposte n.

Haus haits ausgleich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GemHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -99.868,00 € unter Berücksichtigung vorzutragender

Beträge aus Vorjahren in Höhe von -15.926,38 € zu bilden und planmäßig nicht gegeben.

Überplanrnäßige Auszahlungen wurden analog zur Ergebnisrechnung in Höhe von 58.201,47 € im

System hinterlegt, jedoch nicht verbucht.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -491,31

€ und damit eine Verbesserung in Höhe von 99.376,69 € zur Planung erwirtschaftet. Unter

Berücksichtigung des Vortrags des negativen Kassenbestandes dci‘ laufenden Rechnung in Höhe von

-15.926,38 € warder Haushaltsausgleich bei einem negativen Saldo von -16.417,69 € ebentlills nicht

gegeben.

Damit war weder der jahresbezogene, noch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2. GemHVO-Doppik gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuflihrenden

be standsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es ist auch in Folgejahren von unausgeglichenen Finanzrechnungen auszugehen, ohne

dass hierfür ein Hauslialtssicherungskonzept zu erstellen wäre.

Saldo aus Investitionstätigkeit

Planmäßig wurde mit einem Saldo aus Investitionstätigkeit von 28.822 € gerechnet.

Ober- und außerplanmäßige investive Zahlungen wurden nicht verbucht.

Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr wurden nicht übertragen.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem negativen Saldo in Höhe von -66.759,54 €

ab.
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Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber der Planung nunmehr abgeschlossenen Maßnahme

Freianlage Kita Tolstoistraße. die zur Ausbuchung kam.

Ges amtfinanzlage

Durch einen negativen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -491,31 € und einen

negativen Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von -66.759,54 E wurde ein Finanzrnittefehlbefrag

in Höhe von -67.250,85 Eerwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge berücksichtigt eine

Vorschusszahlung in Höhe von 3.965,56 €‚ die zu einer Forderung auf Auszahlung des positiven

Bestandes des Treuhandkontos beim Sanierungsträger führte.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von -71216,41 € auf nunmehr

36.066.41 € gegeben.
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4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. § 49 bis 53 GemHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein. S. Feststellung zur

Forderungsübersicht.

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel und derKredite zur

Sicherung der Zahlungsfahigkeit (Muster 5a): (
Die Ermittlung der aufzuteilenden Liquiditätsbestände zur EÖB erfolgte im Zusammenhang mit der

Aufstellung des Jahresabschlusses 2012.

Die Grundlage hierfür bildete die Übersicht über die laufenden Zahlungen des Jahres 2011 und der

tatsächliche Liquiditätsbestand des Tre uhandkontos.

Die Verfahrensweise war nachvollziehbar und wird nicht beanstandet.

Laut Muster 5a stellen sich die Bestände zur EÖB und die Liquiditätsentwicklung zum 31.12.20 12

wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Verwaftungstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen -15.926,38 €

+ Ergebnis 2012 -491,31 €

.1. planmäßige Tilgungen von Krediten 0,00 €

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 -16.417.69 €

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen 123.209,20 €

+ Ergebnis 201 2 -66.759,54 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 56.449,66 €

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 0,00 €

+Saldo 2012 -3.965,56€

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 -3.965,56 €
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Stand der Liquiden Mittel zum 01.01.2012 107.282,82 €
+ Veränderung 2012 -71.216,41 €

Stand der Liquiden Mittelzum 31.12.2012 36.066,41€

4.4.2 Ubersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden
Ermächtigungen

Es wurden in 2012 keine Ermächtigungsübertragungen auf Folgejahre vorgenommen.

Verpflichtungsermächt igungen waren nicht veranschlagt.
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5. AbschließenderPrüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2012 des städtebaulichen Sondervermögens

„Stadtumbau Ost (SUB) Schönwalde II — SSV 198“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsrnäß iger Buchführung.

Im Ergebnis der Prüfung ergaben folgende Feststellungen:

- Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste

grundsätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten

Sanierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem Jahre sabschluss

2014.

- In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht in das Muster unter 2.2.2 integriert.

Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und den

Nominalwerten um 3.19 €.

Abschließend wird auf folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den

Sondervermögen bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko

für den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres.

In den nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

- Von den investiven Zahlungen der UHGW in Höhe von 0,00 € in 2012 an das SSV wären

künftig im Zuge der Korrektur des Musters 5a 2.852,41 € in das laufende Saldo als laufende

Auszahlungen und Aufwendungen umzubuchen.
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Hinweis: Die Prüfung als sachverstndiger Dritter ersetzt nicht die örtliche Prüfung im Rahmen der
§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines
Bestätigungsverrnerks i. S. d. § 22 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 17. Januar 2022

Sylvia Eschenauer

Leiterin RPA Wolgast
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Städtebatiliches Sondervermögen
198- Schönwalde II - Stadtumbau Ost, Pr

Ergebnisrechnung 2012

nachflchtllch:

26 Ergebnlsvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 ErgebnIs (Übersclnuss/Fehlbatrag) zum 31 Dezember des
HeushaltsJahres
(Summe der Nummer 25 und 26)

0,00

58201.00

Ergebtie
2012

1

Vergleich
Ergebnis!

fortgeschrie.
benerAnsatz

2012

2

Ermächti
gungsüber.

tragung
2012

In EUR

3

Nr. Ertrags. und Aufwandaarten Ergebnis Fortge.
2011 schrlebener

Ansatz
2012

01 + SteumundShnlIcheAbgaben tI,0O 0.00 0,00 0,00 0,00

02 + Zuwendungen, allgemeIne Umlagen und 0,00 21 770,00 8.558,07 -13.211.93 0,00

sonstige Transfererträge

03 + Erträge der sozialen SIcherung 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

04 + ÖffentlIch-rechtliche Lolsturigsaritgelle 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 + PrivatrechtlIche Lelsungsertlgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 ÷ Kostenerstatlungan und Kostenumrilagen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

07 + Andere aktivierte EIgenIeIstjngen 0,00 0,00 0,00 0.00 0.00

08 ÷ Zinserträge und sonskge Finanzerträge 0,00 60,00 67,00 7,00 0,00

00 + ‘-----‘-‘--- 000 l9nflflflfl 2fl147 4a20147 000

4 5

(

(

(

. ourrnuim LFUflJU —‚_ ._. —- .‚ -.—- -. - -

10 Summe der Ert‘äge 0,00 33.830,00 66.825,54 32.99854 0,00

(Summe_der Nummern_1_bIs_9)

1 1 - Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 - Varsorgungasufwendungen 0,00 0,00 0.00 000 0.00

13 - Aufwendungen für Sach- und Olenstialstungen 0,00 33 500,00 66.788,58 33 288,58 000

14 - AbschreIbungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 58201,47 0,00 -58.201,00 0,00

Transfaraufwendungen

16 - Aufwendungen der sozialen SIcherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

17 - Zlnsaufwendungen und sonellge Ftnanzeufwendungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

18 - Sonstige Aufwendungen 0,00 330,00 37.96 -292,04 0,00

19 Summe der Aufwendungen 0,00 92.031,47 66.826,54 -25.204,46 0,00

(Summe der Nummøm 11 bIs 18)

20 Jahresergebnls (Jahresüberschuss!Jahresfehlbetrag) 0,00 .58.201,47 0,00 58.201,00 0,00

vor Veränderung der RUcklagen
(Saldo_dr Nummern_10_und_19)

21 - Einstellung In die Kapitelrücklage 0,00 0,00 000 0.00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 0,00 000 0,00 0,00

23 - Einstellung In die Rücidage 10, Belastungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aus dem kommunalen Flnanzausgleich

24 + Entnahme aus der ROcklage für flelasfungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aus dem kommunalen Flnanzaueglelch

25 Jahresergebnls (Jahresüberschus,tJahreafehtbeb‘ag, 0,00 48.201,47 0,00 58.201,00 0,00

Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24, abzüglIch
Nummern_21_und_23)

1 von R02 GUVH: 07.08.20 401 / 06/09.03.2021/07:01



Städtebauliches Sondervermögen
198 - Schönwalde ii Stadtumbau Ost, Pr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012
Nr. Ertrags. und Aufwandsarten Erniächtl- übertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO.Doppik) gungen Ermächtl- ermäch- 2012 2012
2012 gungen tigungen

2011 2012
InEUR

1 2 3 4 5

01 • Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 13,00 0,00 0,00 0.00
darunter:

1.1 GrundateuerA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2 Grundsteuer 8 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3 Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.4 Gerneindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.5 Gerneindeantell an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.6 Sonstge Gemeindesteuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.7 Ausglelchs!elstungen vom Land 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00
1.8 Leistungen das Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00des 4 Gesetzes tOr moderne Dienstleistungen

am Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 21.770,00 000 21.770,00 8 558,07 -13.21 1,93Transfererträge

darunter:

2.1 Sctriüseetztrweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2 Bederfazuwaisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 Sonstige allgemeine Zrrwelsungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
2.4 Zuwelnungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Zwecke

2.5 AllgemeIne Umlagen vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 6 AllgemeIne Umlagen von Gemeinden und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Gemeindevertänden

2 7 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 + Erträge der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

darunter

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen In 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Einrichtungen

3.3 KostenbeteilIgung und -erstattung im BereIch 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00des 8GB XII und anderer sozialer Leistungen

3.4 KostenbeteilIgung und -arstattung Im Bereich des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,005GB VIII und anderer Jugendhulte

3.5 Kustenerstattungen von anderen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Sozielhilteträgam

3.6 Aufgabenbesogena Leistungsbeleliigung nach 0,00 0,0.0 0,00 0,00 0,00dem 808 II

3.7 Zuwalsungan und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00Zwecke Im Bereich der sozialen Stcharung

04 + Öffantlichrachllicha Lelstungsentgalte 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
darunter

4 1 Varwahungsgabühran einschließlich Erstattung 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00von Aua‘agen

4.2 Benutungsgat‘Jhren, Belträge (soweIt diese 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00nicht in einem Sonderposten zu erlassen elnd)
und ähnliche Entgette, Kostenerstattungen

4 3 Erträge aus dar Auflösung von Sonderpostan tOr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Beiträge und ähnliche Entgette

05 + Privatrechtliche Leistungsentgalte 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
darunter

1 vnn 3 R02 UEAH: 15.06.20 4W / 06/09.03.2021 /07:16



Städtebauliches Sondervermögan
198 - Schönwalde II - Siadtumbau Ost, Pr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012

Nr. Ertrags. und Aufwandsarten -. Erniächti

(gemB §44 Absatz 2 GemHVO.DoppIk) gungen
2012

übertragene
Ern‘iächtl.
gungen

2011

2

Gesamt- Ergebnis Abweichung
ermach- 2012 2012
tigungen

2012

in EUR
3 4 5

33 83000 000 33830,00 66 82654 32.996,54

5.1 PrIvatrechtliche Lelstungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 - 0,00

5.2 Erträge aus der Auflösung von Sondorposten für 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Baukostenzuschüsse und ähnliche Entgolte

06 + Kostenerstettungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 ÷ Andere aktivierte Elgenleistungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 + Zinserträge und sonstige Flnanzerträge 60 00 0,00 60,00 67,00 7,00

darunter

8.1 Zinserträge 60,00 0,00 60,00 67,00 7,00

8.2 Sonstige Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 + Sonstige Erträge 12 000,00 0,00 12.000,00 58.201,47 46.201,47

( darunter

9 1 Erträge aus der Veräußerung von Vermögens- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

gegenständen des Anlagevermögens und des
Umlaufverrnögens

9.2 Erträge aus dar Auflösung von Wartberlchtigungen, 67 935,00 0,00 67.935,00 46 669,00 -21.266,00

Soriderposten und Rüchatellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an .89 903,00 0,00 -89.903,00 -11.798,53 78.104,47

fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 Summe der Erträge
(Summe der Nummern lbls9)

Ii - Personalaufwendungen

darunter:

11.1 Zuführung zu Pensionsrilckstellungen ii. ä.
Verpflichtungen

12 - Veraorgurmgsaußeendungen

13 - Aufwendungen für Sach- und DIenstleIstungen

darunter

13 1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser
und Abfatt

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und( Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Trensfereufwendungen

dwnter

15 1 Zuwelsungen und Zusch0sse für laufende
Zweche

152 Schuldendiensthl[len

15.3 Gewerbesteuerumiage

15.4 Allgemeine Umtagerm an des Land

15.5 Aiigemeine Umlagen arm Landkreise

15.6 AllgemeIne Umlagen sn das Amt

15.7 Allgemnalrme Umlagen an Zweckverbände

15.8 Allgemeine Umlagen an Sonstige

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter

0,00 0,00 0.00 0.00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33.500,00 0,00 33.500,00 66 786,56 33.286,58

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

58.201,47 0,00 58.201,47 0.00 -58.201,47

58 201,47 0.00 58.201,47 0,00 -58 201,47

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0,00 0,00 0.00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16.1 Leistungen nach SGB II

162 Kostenbateiligungen und -erstattungen
nach SGB Ii
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Städlebauhches Sondervcrmögerl
198 - Schönwaide ii - Stadtumbau Ost, Fr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2012
Nr. Ertrags- und Aufwandaarten Ermächti- übertragene Gesamt.. Ergebnis Abweichung

(gemäß §44 Absatz 2 GGn1HVO4)opptk) gungen EmichtI• em,.ch. 2012 2012
2012 gurtgen tigungen

2011 2012

2
In EUR

3 4 5

16 3 LeIstungen nach SGB XII

164 Koslenbetelllgungen und -erstatlungen
nach SGB XII

16 5 LeIstungen nach SGB VIII

16.6 Koslenbeteltigungen und -erstattungen
nach SGB VIII

167 Sonstige soziale Leistungen

168 Kostenbetelligungen und -erstattungen für
sonstige sozIale LeIstungen

169 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke des BereIchs sozIale Sicherung

17 - Zlnsaufwendungen und sonstige
Flnanzaufwerrdungen

darunter

17 1 Zlnsaufwendungen

172 Sonstige Finanzaufweridungen

- Sonstige laufende Aufwendungen

1

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

330,00

92.031.47

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

330,00

92.031,47

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

000

0,00

0.00

0,00

0,00

37.96

66.826,54

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-292,04

.25.204.93]

58.201471-58.201,47 0,00

18

19 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern 1 1 bIs 18)

20 Jahresergebnls (JahresüberschusslJahresfehlbetrag) -58.201,47
vor Veränderung der Rüctlagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung In die Kapitalrücklage 0,00 0,00 0.00 0,00 0.00

22 + Entnahme aus der Kapilalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

22,1 Entnahme aus der rweckgebundermen 0,00 0,00 0.00 0,00 0.00
Kapitalanlage aus Investiv gebundenen
Zuwelsungen

222 Entnahmen aus der zweclgeburmdenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
Kapltairücklage aus Zuwendungen nach
§ 23,24 FAG MV

23 Einstellung in die Rücldege für Belastungen aus dem 0,00 0,00 000 0,00 0,00
kommunalen Finenzausgleich

24 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jehresergebnls (JahresüberschusalJahresfehibetrep, -58.201,47 0,00 -58.20l,47 0,00 58.20l,47
Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachrichtlich:

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushellsvomjehr

27 ErgebnIs (überschuss/Fehlbetrag) zum 31 Dezember des
Hauehaltujahres (Summe der Nummern 25 und 26)

0.00

0,00
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Städtebauliches Sondervermägen
198 Schänwalde II - Stadtumbau Ost, Pr

Finanzrechnung 2012

RO2FIRH: 2403.20

Ergebnis Fortgoschrte- Ergebnis
bener Ansatz

2012

In EUR

Nr. Eh,zahlungs- und Auszahlungsarten

01 4‘ Steuern und 6hnliche Abgaben

02 + ZLzwendungon,allgenleine Umlagen und sonstige
Transfereinzahlungen

03 Einzahlungen der sozialen SicheWng

04 4‘ ÖffentlIch-rechtlIche Lellungsentgelle

05 + Privatrechtliche Lelstungesentgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 + Zinseinzehtungen und sonstige Finanzeinzahlungen

08 + Sonstige laufende Einzahlungen

Vergleich
Ergebnis 1

fortgesclirle.
bener Ansatz

2012

Ermachti
gungsüber

tragung

3

2011 2012

‘ 2

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

5

O,DD

21 540,00

0.00

0.00

0.00

0.00

60.00

-16.723,00

0,00

8.558,07

0.00

0,00

0,00

0.00

63,81

58.201,47

4

000

-12.981,93

0,00

0.00

0,00

0,00

3,81

74.924,47

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

(

(h.

n
09 Summe der laufenden EInzahlungen 0.00 4.877.00 66.823,35 61.946,35 0,00

(Sunrne_dar_Nummern_1_blaß)

10 - Personalauszahlungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

1 1 - Versorgungsauszahlungen 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00

12 - Auszahlungen für Sach- und DIenstleistungen 0,00 34.645.00 67.276,70 32.631,70 0,00

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstIge 0,00 128.201,47 0,00 -128 201,00 0,00
Transferauszahlungen

14 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00

15 - Zirisauszahlungen und sonstige Flnenzauszahtungen 000 0.00 0,00 0.00 0,00

16 - Sonstige laufende Auszahlungen 0,00 100,00 37,96 -62,04 0,00

17 SumrnederlaufendenAuszahlungen 0.00 162.946,47 67.314,66 -95.631,34 0,00
(Summe_der Nummern_10_bis_16)

18 Jahresbezogener Saldo der laufenden EIn- und 0,00 -158.069,47 .491,31 157.577,69 0,001
Auszahlungen vor pisnmäElger Tilgung (Saldo der
Nummern 9_und_17)

Ig 4‘ EInzahlungen aus lnvesbtionszuwendungan 0.00 .59 936,00 .78.558,07 -18.62.2,07 0,00

20 4‘ Einzahlungen aus Beltr8gen und Shnllctren Entgalten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 + Einzahlungen aus Anlagevennbgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 4‘ EInzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
und Kredulgew8hwngen

23 4‘ SonstIge lnvestltonselnzahlungen 0,00 101.903,00 70.000,00 ‘ -31.903,00 0,00

Summe der Einzahlungen aus lnvestilionstätigkeit 0,00 41.967,00 -8.558.07 -50.525,07 . 0.00

[ (Summe der Nummern 19 bIs 23)

25 Auszahlungen fur AnLagevermögen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

26 - Auszahlungen tOr sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
und Kraditgew8trrungen

27 - Sonstige lrrvestitlonsauszahlungen 0,00 13 145,00 58.201,47 45 056,47 0,00

Sunvne der Auszahlungen aus lnveslitionstätigkeil (Summe - 0,00 13.145.00 58.201,47 45.056,47 0.00

der Nummern 25 bIs 27)

29 Saldo der EIn• und Auszahlungen aus InvestItIonstätIgkeit 0,00 28.822,00 46.759,54 -95.581.54
(Saldo_der_Nummern_24_und_28)

30 FInanzmlttelüberchui.lFlnanzmlt1ellehlbetrag 0,00 -129.247,47 -67.250,85 61.998.15 0,00
(Summe_der_Nummern_18_und_29)

31 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Kiditen für 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
Investitionen

und IrrvasUtionstbrderungsmal0nahmen

32 - Auszahlungen für planmäßige Tilgung von Krediten für 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
InvestitIonen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

33 - Sonstige Auszahlungen zur Tilgung von Kredten für 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00
InvestitIonen

und_lnvestitlonstörden.ingsmaßnahrnen

34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten tOr 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und lnvestltlonaförderungemaßnahmen
(Nummer_31_abzüglIch_Nummern_32_und_33)

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten 0,00 0,00 4.965,58 -3.985,56 0,00
Zahlungsvorgängen

36 Verändening der llqulden Mittel und Kassenkredite 0,00 -129.247,47 .71.216,41 58.030,59 0,00
(Summe_der_Nummer_30,34_und_35)
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Städtebau(iches Sondervermögen
198- Schöriwalde II - Stadtumbau Ost, Pr

Finanzrechnung 2012
Nr. Elnzahtunge- und Auszahlurigsarton Ergebnis Fortgeschrle. Ergebnis Vergleich Ermächtl

bener Ansatz Ergebnsl gungstkber
tortgeschrle- tragung
benerAiisatz

2011 2012 2012 j 2012

___________________

In_EUR

______________________

1 2 3 4 5

37 Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und 0,00 -158,069,47 491.31 157.577,69 0,00Auszahlungen_(SCldo der Nummern_18_und_32)

nachrichllich:

38 Saldo der lautenden Ein- und Auszahlungen zum 31. 0,00 0,00
Dezember des Hausha(tsvorjahres

3g Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31 -49131 157 57769Dezember des Haushallajahres (Summe der Nummer 37 und
38)
darunter: 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
ZufOhrung zum investivan BereIch aus einem posrtiven Saldo 0.00 0,00der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres )Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
Irivestillonselnzehlungen) und Auszahlung In Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enthalten)
Zuf0hnjng zur Deckung eInes negativen Saldos der laufenden 0,00 0.00Ein- und Auszahlungen zum 3t Dezember der
Haushaltajahres aus dem invesliven Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (SonstIge laufende Einzahlungen> und Auszahlung
In Nummer 27 (Sonstige lrrvesiilionsauszahlungen) enthalten)

Zuf0hwng gemäß § 12 Nummer 6 GernHVODopplk 0,00 0,00an den laufenden BereIch (Einzahlung In
Nummer 8 (SonstIge laufende Einzahlungen)
und Auszahlung In Nummer 27 (Sonstige
lnveslitionsauszahlungen)
enthalten)

2 vo‘i 2 R02_FIRH: 24.03.20 401 1 OS / 09.03.2021 / 07:08



S
tä

dt
eb

au
ci

ch
es

S
on

de
rv

er
m

ög
en

19
8

-
S

ch
än

w
af

de
II

-
S

ta
dt

um
ba

u
O

st
P

r

B
il

an
z

2
0
1
2

*
u
d
ag

.n
en

u
6
g
ee

d
a

f
l

G
ee

eu
te

nn
a

S
u

u
tn

n
n

,t
.

un
d

S
Ie

d
e
t.

R
ad

d
e

un
d

W
a
n

u
a
I
e

L
tu

e
u

an
au

ld
,a

n
R

an
nt

en
L

eI
d

5
4

.0
8

,

o
c
a
—

G
d

sj
sj

et
a
I
u

v
s
e
n

e
0

s
u

u

G
e
s
d

fl
‘

O
de

F
‘r

n
.u

ee
.5

C
Id

el
ge

le
dn

n*
O

kL
n9

en
00

1
kn

n,
ut

ud
eO

e
V

rn
O

g
.,
ag

.g
eu

et
In

d
e

W
al

d,
F

a
n
.,

O
an

S
g
e

a
te

to
n
ln

G
n
sa

*
lf

l*
un

d
5

n
u

te
W

6
0

eØ
eC

.
R

eg
es

B
e
b

a
u

te
G

ta
u
fl

lF
C

c
n

uu
td

o
n
s
td

e
tc

d
a
Ø

e
lI

t.
0
s
0
0
.

B
eu

te
.,

et
d

S
ne

‘d
er

G
en

e
un

d
B

o
d
e

e
S

I
d
e
.

D
an

ie
n

d
e

lA
as

d
*

,e
n

,
te

d
y

4
d

.
A

ed
59

en
,

F
W

rn
en

ge

B
as

fa
be

.
un

d
G

ed
el

B
o
en

au
W

5
o
g

P
0
rz

r
Li

nd
T

ie
ra

G
ej

ei
eb

ta
A

uu
M

,b
e,

ge
n

au
f

5
sd

‘a
n

)g
en

,
W

Ia
e
n

in
B

ei
L

n
e
tt

e
s

a
n

u
e
e
to

n
d
se

,e
n

tj
n

te
o

n
e
n

u
n

e
n

A
ut

et
eu

si
ge

r‘
au

o
s
B

e
e
s
d
a
n

L
lu

Ia
n

tn
it

,n
e
.,

au
U

nt
er

n_
je

ne
n,

‚14
0

de
ne

n
e
i,

S
u
n
d
aw

tn
.O

g
ea

et
i

O
d

de
nt

nd
,n

.i
ng

.
Z

n.
ed

nt
ei

da
‘i

da
,

W
an

dt
en

d
a

«
I
n

u
f
l

R
sd

fl
.

‘o
oo

‘s
rW

dg
n

ku
en

lu
al

ei
n

S
tI

te
tg

ei
‘

1
1

6
A

in
L

e4
n.

ne
n

an
S

un
dn

n.
n‘

nd
ga

n
rIe

t
S

at
d

.n
.0

0
e‘

tu
rg

.

Z
n
d
n
o
e
se

o
d
e

A
n

o
te

es
ll

d
ec

d
tt

e
n
r
a
,

R
u
n
e
.,

rn
d
rB

Il
iO

o
e

Il
an

n
n
u
tl

d
n

O
tf

lL
n

u
n

o

S
rn

tn
O

ge
W

a
lp

u
n
n

de
n

A
n
ld

g
n
n
n
d
p
u
n
n

A
LO

41
Q

R
Q

&
J.

g
n

n
d

a
V

e
n
sa

9
o
n
4
a
e
e
u
e
n

a
u

A
bd

.0
0L

un
g

ne
.,

P
en

n
n

d
n

ea
p

‘l
en

u
tg

ea

S
n
n
n
0
.

R
eU

n
4

n
aa

n

0,
37

0,
00

0.
50

2.
1.

2

S
f0

0,
00

0.
00

2.
1.

3

0,
60

0.
60

0,
60

2.
2

0,
00

2,
00

0.
00

.
2.

3

0.
00

0.
00

0.
10

2
1

0.
00

0.
50

0.
09

0
0

0,
00

0,
00

0,
00

0.
1

0.
60

0.
00

0,
00

3.
2

d,
40

o,
O

d

0,
60

0.
00

0.
60

4

0,
00

0,
00

0,
00

4
,1

0,
00

0.
00

0,
00

4
2

0,
00

0,
00

0,
00

4.
2.

1

0,
00

0,
00

4
2

2

0.
00

0.
00

0,
00

4.
5

0.
00

0,
60

4
0

0,
00

3,
20

0,
00

2.
20

4.
8

40
.0

70
,0

9
.7

6.
04

4,
10

0,
00

-0
0.

70
4,

02

0,
00

0,
00

4
1
0

0.
00

-1
1.

79
0,

53
d

12
1

0.
00

S
f0

0,
00

4
.4

0
0
,0

8

0.
00

A
e
g
n
ta

e
O

d
o

0
e
g

0
0

Z
u
0
0
0
g
.b

tu
.d

.r
,.

K
ne

bI
tO

nl
da

g.
a

0s
gn

tu
‘d

a0
u*

0e
.

B
ui

na
su

rg
an

a
n

de
in

ke
au

nl
ut

al
nn

re
.a

n
n
?
e
n
e

O
rg

nb
‘d

nv
.t

‘.
9

J
a
t
a
f
l
e
g

a
a
W

J
_

j
n

04
90

0
d
ic

h
O

g
.r

d
so

lu
l

g
.d

.&
te

r
F

e6
0
.a

fl
g

0
—

_
n
a

S
ai

d
ep

o
cI

al
n
u
n

A
nl

u9
an

sn
nO

Q
eu

S
un

da
on

et
eu

a
u
n

Z
na

w
rd

tu
tg

nn

S
a
n
d
a
p
e
a
t
e
s

8.
1u

‘I
ga

r
Le

nI
O

fn
d&

e.
r

E
tr

rg
ee

a‘

S
am

ia
p

o
n

ts
e

e
s

O
nu

el
rb

u.
gn

n
fü

r
M

lu
ge

ve
nn

hg
eu

S
at

d
a‘

p
u
n
la

,
It

t
d
ar

G
ns

or
ee

.,e
un

gi
ni

of
r

S
an

d
ap

o
n
ta

15
0

R
O

d
d

eo
O

n
fl

a

S
at

te
g
a

Su
cu

in
rp

en
on

n

R
O

ch
at

eI
n

ag
an

R
üu

bu
tn

ln
ei

gn
.r

S
t

P
en

ul
an

eu
un

d
V

ot
en

4.
V

e.
pO

In
i‘

h,
ng

e.
r

S
ta

e
rO

d
n

O
e
.g

a
n

S
c
a
n

q
.

P
d
d
cu

aa
,n

g
w

t

V
ab

b
.S

ln
l.

It
et

o
n

V
n.

tb
40

dd
iu

it
eu

a
u

K
ra

0t
an

9r
eh

rn
en

V
nt

nk
ne

in
t*

e0
nu

a
n

O
rn

df
te

of
ri

al
un

nn
fü

r
In

nn
et

üo
aa

t
w

td
O

w
en

d
aa

n
fü

.d
ea

er
g
n
0
.e

S
n

an

V
a
si

n
ts

u
S

Is
n

au
s

K
en

u
at

ed
it

en

V
a
5
i*

e
4
e
e

au
s

V
u

e
fr

q
a
r,

d
l.

lC
ia

de
a,

tn
el

‘u
na

r
.b

B
un

40
00

tr
g‘

ei
dr

bu
w

rn
ne

u

D
n.

eO
eu

.
A

nu
ut

di
u.

ga
r

nu
t

B
.n

w
u
n
o
n
u

a
n

L
le

tn
nu

et
ou

un
d

L
ei

et
um

5e
u

V
ew

Si
eS

dr
ke

O
nn

a
n

T
rn

fa
m

nl
os

un
oe

n

V
a
b
a
tL

tu
d
e
n

g
sg

an
0

b
a

n
ab

L
u
td

.a
ar

U
nt

an
el

nu
an

V
n

e
5

k
‘_

n
n

p
p
o
e
.0

U
,d

an
tw

ln
na

,,
„‘

dt
d

a
la

t
ih

n
0
n
6
l0

p
u
n
n
n
an

4
lt

ro
b

au
te

il

V
n.

bb
td

lo
hü

el
ta

n
ge

ge
nO

be
r

S
un

d.
n‘

en
nü

ge
n

ttd
t

S
n.

da
na

ub
tn

,n
g.

Z
ae

d
rn

at
4
n
d
n

e,
A

ns
tu

ta
n

d
es

dl
te

.0
9n

*.
n

R
ad

ts
,

n
d
1
l0

&
ta

1
k
n
n
n
n
ie

le
u

3
0
0
ia

g
se

V
ab

ä4
0

d
lb

il
S

en
g
ag

en
o
b
a

d
e
in

00
10

90
a1

O
lT

a
ta

n
B

n
n
d
‘

V
a
tW

a
n
d
rb

n
n

au
e

d
a
s

g
an

eb
n

u
n

,a
rI

Z
i‘

it
u
n

g
fl

o
.B

e
n
n
d

v
a
n
le

—
4
—

(l
il

ie
.)

A
k
ti

v
a

P
as

si
v

a

E
lg

au
sa

gi
te

l

01
.5

12
01

2
31

.1
±

20
12

V
a
*

ld
a
n

a
.q

0
8

20
11

0,
00

0,
00

0
2

0
‚

1

0,
0.

0
4,

00
-

0,
00

1
1

0,
20

0.
00

0.
00

11
1

11
.2

0.
00

0,
09

0
2.

60
1.

2
0,

00
0,

00
2,

02

0,
00

0,
00

0,
00

1
3

0
0

0
0.

00
0.

50
1.

4

1,
5

0,
00

0,
00

0,
00

0,
20

0.
00

2,
00

2 2.
l

0,
50

0,
60

0.
02

2,
11

V
ee

w
il

.
a
d
A

S
r
g

(l
id

.
N

r.)

9.
9

¶
1
1

11
.2

1
1
.3

lt
d

1
1
5

1
2

1
2.

1

2.
2

1
2.

3

1.
24

1
.2

5

1
2.

6

1
.2

7

1
2.

0

1.
2.

9

1
2

10

1.
3

1
.3

1

3
2

1
3
3

1
3.

4

1
0.

5

09
.9

1.
00

15
0
1

.1
2

2
0
1

2
V

ai
n

d
en

an
g

00
11

1.
07

1
3
9

1.
0.

9

2
1

2.
1

1

2.
1

2

2
1
.3

2
,1

4

2
2

22
.1

0,
00

0.
00

0.
60

6O
kt

0,
00

0
2
0

0,
00

0,
00

71
.0

10
,1

4

0.
00

0.
00

0.
00

0,
00

2.
00

2.
00

76
.0

12
.1

4

0,
00

0,
00

0,
00

0
0

0

03
.1

10
,0

4

2
2
0

0,
00

0,
00

0
0
0

5.
20

9.
00

5.
10

9,
57

0.
00

0,
50

0,
50

0.
00

39
.
3

7

0.
00

3
d

1
0

0
.0

7

0,
50

9,
00

0.
00

In
S

IR

9.
00

0,
00

0.
00

0,
00

0,
00

0
2
0

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0.
00

0,
00

0.
00

2,
00

0,
00

00
.4

04
,4

4
4

0
.5

0
7

,7
5

0.
00

0.
00

0.
00

0,
00

0,
00

0.
00

5,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0.
00

0,
00

05
.4

04
,4

4
‘4

0.
55

7,
79

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0.
00

0,
00

0.
00

0,
00

4,
83

1,
00

.0
0.

44
9.

40

5,
00

0,
60

2
2
0

0,
00

0
0
0

0,
00

0.
90

)
0.

90
)

0.
00

0,
00

0
0

0
0,

00

4.
52

1,
55

4
0
8
,1

2

0
2

0
0,

50

0,
00

0.
00

0.
00

0.
00

0
2

0
0
2
0

5,
00

‘
‘3

0.
00

0.
37

0,
00

0.
00

2,
00

4
8
.0

0
0
,3

7

0,
00

0,
00

9,
00

0.
00

0,
00

0,
00

V
an

il
le

90
50

.,
00

%
.u

nd
04

n1
.b

su
to

O
i

tt
nl

w
S

ge
E

tP
su

gn
ld

ee
,

un
nt

at
9e

L
ab

nj
-n

ge
e

0
5
1
5
9
0

O
n
su

y
d
n
e,

fe
a1

1.
L

ei
nb

ag
en

an
d

W
as

.,

G
ah

ed
et

el
a

A
ua

zi
lr

ba
Ø

en
au

f
V

oe
S

t»

P
e
,d

a
u
st

g
a
,

d
u
en

aw
g
n

W
an

d
g

ae
an

g
ag

w
n

d
eS

O
il

en
te

U
w

nd
,0

hd
‘.

F
ue

da
nn

ig
en

,
F

rn
de

nu
ng

ee
a
n

0,
00

0,
00

0.
50

11
8,

12
0,

19

91
,7

80
,0

2

0.
00

1
1

.7
9

9
,5

3

0.
00

0,
50

40
,8

3

0.
00

4
.1

0
2

S
u
at

ep
.

V
ee

bh
rd

ed
*&

S
en

gs
gn

no
t.

ar
d
a
s

n
as

o
g

en

0
5
0

M
at

0
0
0
an

9
n

1
,0

t

±
0

8
4

,7
0

4.
11

S
ue

ao
ge

v
n

rb
h

rt
td

d
ie

o
an

5,
00

0.
.

O
n
n
tn

n
n
tq

n
e
b
r.

g
n
p
u
n

n

5,
1

O
e
n
le

n
jt

u
n
g
n
e
e
0
0
n
tt

e

1
vo

n
2

R
02

_B
A

4Q
:

16
.0

7.
20

40
1

IO
6

!0
9
.0

3
.2

0
2
1
1

0
7
:1

5



S
tä

d
te

b
au

li
ch

es
S

on
de

rv
er

m
ög

en
1
9
8
-

S
ch

ön
w

al
de

II
-

S
ta

dt
ur

nb
au

O
st

P
r

B
il

an
z

2
0

1
2

V
n

a
b

a
0

f
l

(l
id

.N
r.

)

A
k
ti

v
a

P
a
ss

iv
a

0
1

.0
1

2
0

1
2

31
.1

2.
20

12
V

.r
fr

d
a
.m

g

30
11

0*
6*

20

O
f
ld

n
..
g

V
n

a
01

.0
1.

20
12

31
.1

2.
20

12
V

er
O

nd
.n

w
.o

au
f
A

M
au

g
p
g
.n

G
b
a
u

(1
ft

m
)

20
11

01
E

U
R

0.
00

3
9
6
*
7
5

0,
00

0,
00

0.
00

0.
00

2
2
.2

P
,t

v
.f

ld
0
0
1
0
.

F
u
0
.r

tr
.g

.n
a
.

L
4l

ir
u0

90
0

‚r
iO

(r
i4

fl
u
g
.n

22
.3

F
0
d
0
ri

s1
9
u
,

9
ef

au
n
ei

b
o
ld

u
n
e

U
nI

un
el

w
ne

a

2
2
4

F
or

O
.n

,,.
ou

n
4
.g

u
e

t)
n
3
0
.0

0
w

n
au

.
1
0

d
au

n
e

ah
,

B
n

lu
a
g

tr
g

.n
0

0
0

0
5

4
.

be
et

&
M

2.
2.

0
F

or
de

nm
ge

n
9
.9

«
,

S
u

n
d

.r
u

e
n

i0
g

e
n

rO
t
S

a
u
0
.n

.d
r.

n
g
.

Z
w

.c
k

v
n

.0
0

n
d

.,
A

sn
au

O
s.

,
d
es

6
ff

.u
tö

u
e
,

R
ad

O
n,

r.
cr

ei
O

O
O

ig
.
k

tn
ru

fl
ie

S
fl

.n
g
in

2.
2.

6
F

or
dn

e.
ng

ar
ge

ge
n

de
n

.o
nu

A
ge

i‘
O

O
ta

nO
d*

o
O

tr
d

&

2.
2

6.
)

F
o
,d

au
,n

g
u
,

sa
u
n

g
e.

n
ef

ra
sn

.a
u

Z
a5

än
g
In

1
0
te

te
*
)

2
2

0
2

S
au

nO
g.

F
n
rd

en
n
g
en

ge
ge

n
de

n
s
o
n
fl

e
r

O
ff

er
fD

nl
w

,

2
2
7

S
o

n
.O

g
.

V
.n

n
k
g
q
n
sg

eg
en

sl
0
0
d
e

2.
3

W
s
Ø

n
d

ie
U

n
ti

e
u

fr
n

d
g

w
o

2.
3

O
n
,u

O
n
..

.e
.b

w
,d

n
.

U
n
t.

n
n
iw

n
.n

2
.3

2
*
n
t.

a
an

U
n
te

rn
&

,n
au

,,
rn

5
d

«
en

i
sO

,,
O

fl
h)

gu
rr

gn
v.

01
00

00
a

2
.3

3
S

o
t,

u
fg

e
W

4
0
p

S
iw

.
4
«

I.
kn

lu
fn

sr
rn

O
g.

nn

0
4

U
q

id
d

.
00

0*
.)

3.
R

.d
ie

n
n

g
.M

g
r.

n
n
m

g
.p

o
.1

.n

&
A

k
0
.u

le
h

rt
e

S
ta

u
en

,

5.
N

Ic
ht

d
u
rc

h
E

Ig
.n

O
op

dM
g
.d

.c
lr

t.
r

F
e
h

d
h

n
g

B
e
a
u
n
,u

.m
.

3.
96

0,
75

5
2

A
nn

Y
k,

ng
au

au
f

G
ta

bn
nt

un
9u

an
)g

el
te

0.
00

5.
3

S
an

eo
g
.

0.
60

&
P

n
.N

.
st

aa
ts

S
ta

u
en

,

0,
00

0.
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
60

0.
00

0,
00

0.
06

11
0.

12
0,

10
40

.0
75

,0
1

.7
5

0
4

4
1

0
0,

96
)

0,
00

0,
00

46
.0

3
40

,0
3

0,
00

0,
00

0,
01

0,
00

40
.0

3
40

.8
3

0,
00

0.
00

0,
00

0)
0)

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0.
00

0,
00

0.
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

10
7.

20
3,

03
30

.0
00

,4
1

.7
1
2
1
1
4
1

0,
00

0,
60

0,
00

0.
00

0,
00

0,
00

0.
00

0.
00

9,
90

11
0.

12
0,

10
40

.0
70

,0
0

.7
2.

04
4,

15

2
vo

n
2

R
02

_B
A

4Q
:

15
.0

7.
20

4
0
1
/0

6
/

09
.0

3.
20

21
/0

7
:1

5



VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den

Gemeinden zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die

Rah menbedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Die Förderung des Stadtgebietes Schönwalde II erfolgt seit 2003 aus dem Programm Aufwertung

Schönwalde II - SUB. In den Jahren 2007 und 2010 Wurden keine Mittel bewilligt.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01. 10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts (
und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresabschluss des Städtebaulichen

Sondervermögens ‚198 — SUB — Schönwalde lI‘ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für

das Haushaltsjahr 2012 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der GemeindehaushaJtsverordnung

Doppik des Landes Mecklen burg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• dem Rechenschaftsbericht,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbindlichkeitenü bersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtl. fällig werdende Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der
Kassenkredite im Haushaltsjahr.
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Die Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der
Kassenkredite im Haushaltsjahr wird nachgereicht, da zur Abgrenzung der laufenden Ein- und
Auszahlungund der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit aus dem Haushaltsvorjahr, noch
Klärungsbedarf besteht.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche
Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Auf der Grundlage des Erlasses des Ministeriums für Inneres und Europa vom 30. Januar 2015
wurde auf die Erarbeitung eines Rechenschaftsberichtes verzichtet.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für
Städtebau liches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht
dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,
erfolgt und in 2012 auch keine Mittelabrufe erfolgten.

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der bei der Bürgerschaft zur Beschlussfassung
(BV-V/07/0366) eingereichten Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.
Der Beschlussvorschlag schließt den Jahresabschluss 2012 mit ein. Die Beschlussfassung wird
voraussichtlich am 12.04.2021 erfolgen. Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen,
die unter dieser Erheblichkeitsgrenze liegen, aberfür das Verständnis des Jahresabschlusses wichtig
sind, im Jahresabschlusses 2012 mit erfasst.

In den Anlagen werden keine Ergebnisse aus dem Vorjahr ausgewiesen. Das Jahr 2011 wurde weder
kameral noch doppisch im Haushalt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald erfasst, wodurch
Jahresergebnisse aus 2011 nicht vorhanden sind.

Ba rgeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Es erfolgten Korrekturen der Eröffnungsbilanz, diese sind im Anhang gesondert aufgeführt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 198 wurde am 20.02.2012 von der
Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr.6433-22/12)
und am 19. Juli 2012 gemäß Hauptsatzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswald § 19
rechtswirksam im Internet unter www.reifswald .de/ortsrecht veröffentlicht.

Die Freigabe der Software ab-data gemäß § 59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den Oberbürgermeister
am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 08.03.2021.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

p198 - SUB Schönwalde Il zum 31.12.2012

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 3112.2012 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)

„198 SUB Schönwalde ir der Universitats- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung des

§ 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs.

5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs.

2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes Mecklenburg

Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis zum Stand

09.04.2020 erstellt.

(
II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der Gern HVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläutrungen zu den einzelnen Bilarizposten beziehen sich auf die Werte aus der

Eröffnungsbilanz.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb
einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für
die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

A 1.1 Immaterielle Vermögensgegeristände

Als Anlagevermögen der Städtebaulichen Sonderermögen sind die vom Soridervermögen an Dritte
geleistete Zuwendungen als immaterielle Vermögensgegenstände zu erfassen, sofern die
geleisteten Zuwendungen einer vereinbarten zeitlichen Zweckbindung gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO
Doppik M-V unterliegen.

A 1.3 Flnanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind
alle vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte
ausgereichte Darlehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 194 nicht vorhanden.

EZZEZZIZZZJZLZZZZZJ
A. 1 -• Anlagevermögen

____

1 0,00 € 0,00 €

A. 2 Urnlaufvermögen

Zum tJmlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft
dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A.2.1 Vorräte

A. 2.1.2 UnfertIge Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich
nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 198 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten,
da es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.
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Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 58201,47,01 € umfassen dabei sämtliche direkt

zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen

Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

-WNA4.6 011 Zugpg 2012

Tolstoistraße 5-8, 9/10 -- Objekt 2014 1.1.798,53 € 58.20,47 €

Bei der Maßnahme handelte es sich nicht um eine Maßnahme der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald, sondern um Förderung von Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, die nicht in

Eigentum der Universitäts- und Hansestadt Greifswald stehen. Diese Positionen wurden nach

Fertigstellungertragswirksam ausgebucht, aber nicht an den Kernhaushalt übergeben. Der Anteil für

die Maßnahmen wurde unter den Vorräten - unfertige Leistungen und Erzeugnisse des

Städtebaulichen Sondervermögens - öffentlich nutzbare Objekte um insgesamt 70.000,00 €

reduziert. Forderungen und Verbindlichkeiten sind nicht vorhanden.

(

Zusammensetzung des Bilanzoostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen:

an öffentlich nutzbaren Objekten Einzelsumrnen Gesamtsummen

Saldovortrag aus 2011 11.798,53 €

Zugang
- Straßen, Wege, Plätze 58.201,47 €

Fertiggestellte Maßnahme

Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014 -70.000,00€ - 70.000,00 €

0,00€

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen

Privat nutzbare Objekte
Öffentlich nutzbare Objekte

A.2.1.3 iIge Erzeugnisse, fertige
Leitungen und Waren
A.2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf
Vorräte

(
(N

EB 2012 31.12.2012

11.798,53 €

0,00€
11.798,53 €

0,00€

0,00 €
0,00€

0,00€ 0,00 €

0,00€ 0,00€
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A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu
berücksichtigen.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

In 2012 wurde eine neue Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den
nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des
Treuhandkontos in Höhe von 3.965,56 € eröffnet. Diese Forderung ist Bestandteil des
Klageverfahrens gegen den Sanierungsträger. Aus der Klageschrift ergibt sich, dass sämtliche
Zuflüsse einschlieSlich der Zinsen bi5 zum 31.07.2013 Gegenstand der Forderung sind. Nicht
berücksichtigt sind jedoch die Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Bis zum 31.12.2012 waren nachfolgende Zahlungseingänge auf dem Konto zu verzeichnen:

3,19€ Zinsen für 10/2012 - 12/2012

Dieser Betrag wurde ertragswirksam verbucht und nun unter den offenen Forderungen mit geführt.

A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Es verbleibt eine Forderung gegen das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den
Solidaritätszuschlag über 40,83 € aus der Eröffnungsbilanz 2012.

Die Forderung ist zum Nominalwert bilanziert worden. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.

A.2.2.5 Forderungen gegen
Sonciervermögen mit Sonderrechnung
A. 2.2.6 Forderungen gegen den
sonstigen öffentlichen Bereich

EB 2012 31.12.2012

A. 2.2Forderungenund sonstige
40,83€ 4.009,58€Vermogensgegenstande

A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen 0,00 € 0,00 €

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus
0,00 € 3.968,75 €Lieferungen und Leistungen

A.2.2.3 Forderungen gegen verbundene
0,00 € 0,00 €Unternehmen

Ä2.2.4 Forderungen gegen Unternemen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis 0,00 € 0,00 €
besteht

0,00€ 0,00€

40,83 € 40,83 €
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A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2012 als

Stand des Sondervermägens zum 28.12.2012 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

36.066,41 €.Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31,12.2012 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nomina wert angesetzt,

ES 2012 31.12012

A. 2.4 - Kassenbestand 107.282,82 36.066,41€

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 40.075,99 €. (

( 0
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem
Einbringungswert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine
Grundstücke in das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 €
angesetzt.

1 EB 2012 1.12.2O12

1- Eigenkapital ooof

_______

ooo€J

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

EB 2012

P. 2 Sonderposten

P.2. 1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich
aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten
ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der
Sonde rposten 0,00 €.

vermögen
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P. 2.4 Sonstge Sonderposten

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für

Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten von Rund und Land für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 198 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür

zu bilden, da es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.

Öffentlich nutzbare ObLekle

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

( Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund, Land

und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.12.2012 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter

Berücksichtigung der Fördersätze.

Bund: 33,25 %
Land: 33,42 %
Gemeinde: 33,33 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentLichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus

Vorjahren den Sonderposten zugerechnet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht

berücksichtigt werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei

dem Anteil der Gemeinde. Beides ist vorliegend nicht vorhanden.

Wie unter A.2.1.2 bereits erläutert, handelt es sich bei der im Sonderposten berechneten Maßnahme

um eine Erschließungsmaßnahme in Trägerschaft Dritter, der Wohnungsbau. und

Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald. Die Vereinbarung über die Durchführung der

Erschließungsmaßnahme zwischen der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und der

Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald wurde am 15.11.2011 geschlossen

und umfasst einen Zuschuss von 70.000,00 €. Die Baumaßnahme wurde im Jahr 2012 fertiggestellt

und der Sonderposten in Höhe von 70.000,00 € ertragswirksam aufgelöst.

In der Eröffnungsbilanz wurde die Differenz in Höhe von 102.213,98 € zwischen Aktiva und Passiva

auf den Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte verteilt. Dabei entfielen 33,25 % = 33.986,15

€ auf den Sonderposten des Bundes, 33,42 % 34.159,91 € auf den Sonderposten des Landes,

Die weiteren 33,33 % 34.067,92 € wurden unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen

öffentlichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Um die Trennung zwischen den Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte und der

Differenz zwischen Aktiva und Passiva zum Ausgleich der Bilanzpositionen vornehmen zu können,

wurden in 2012 bei den Sonstigen Sonderposten jeweils für Bund, Land und Gemeinde ein

Sachkonto Anzahlung auf sonstige Sonderposten“ angelegt.

17



Die EntwickIun der Sonderposten stellt sieh wie folgt dar:

Sonderposten Bund ES:

Differenz Akt/Pass, EB

EB 2012

3.923,01 €

33.986.15 €

37.909,16€

Sonstiger SpnderppstenBund:

Abgang für Anzahlung auf sonstige Sonderposten Bund:

Zugang Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014:

Abgang Tolstoistraße 5-8, 9/10 Objekt 2014:

Bilanz 2012:

33.986,15€

19.351,99 €

23.275,00 €

0,00€

Sachkonto AnzahIun auf soj tigeSonderposten Bund:

Zugang von Sonderposten Bund:

Abgang für Zugang Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014:

Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012:

Bilanz 2012:

Gesamt

Sonderposten Land EB:

Differenz Akt/Pass. EB

EB 2012

33.986,15 €

- 19.351,99 €

2.845,56 €

11.788,60 €

11.788,60 €

3.943,07 €

34.159.91 €

38.102,98€

Sonstiger Sonderposten Land:

Abgang für Abgang für Anzahlung auf sonstige Sonderposten:

Zugang Tolstoistraße 5-8, 9/10 -- Objekt 2014:

Abgang Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014:

Bilanz 2012:

Sachkonto Anzahlung auf sonstige Sonderposten Land:

- 34.159,91€

19.450,93 €

23.394,00€

0,00€

34.159,91 €

19.450,93 €
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Zugang von Sonderposten Land:

Abgang für Zugang Tolstoistraße 5 8, 9/10 - Objekt 2014:



Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012: 2.860,10 €

Bilanz 2012: 11.848,88 €

Gesamt

Sachkonto für Anzahlung auf sonstige SonderDosten Gemeinde:

11.848,88 €

Zugang von Verbindlichkeiten für öffentlich nutzbare Objekte:

Abgang für Zugang Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014:

Abgang Ausgleich Ergebnisrechnung 2012:

Bilanz 2012:

( Gesamt

34.067,92 €

- 19.398,55 €

- 2.852.4 1 €

11.816,96 €

11.816,96 €

P. 3 Rückstellungen

ES 2012

76.012,14 €

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden

sind und der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den jährlichen

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen

abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weiter Auszahlungen für diese Mafnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

- Sonstige Sonderposten]

31.12.2012

35.454,44 €

(
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p. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der
Verbindlichkeiten ist der Verbindlichkeitenübersicht in der Anlage zu entnehmen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

- 1 ES 2012 31.12.2012
P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen

1967 € 4.621,55 €und Leistungen i

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich um einen
Kassenausgaberest.

Die in der Eröffnungsbilanz 2012 bilanzierten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
gegen private Unternehmen konnten beglichen werden.

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich
nutzbare Objekte dargestellt.

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:

Verbindlichkeiten für öffentlich nutzbare Objekte ES: 3.932,45 €

Differenz Akt/Pass. EB 34.067,92 €

ES 2012 38.000,37 €

Verbindlichkeiten für öffentlich nutzbare Objekte:

Abgang für Anzahlung auf sonstige Sonderposten Gemeinde:
- 34.067,92 €

Zugang Tolstoistraße 58, 9/10 Objekt 2014: 19.398,55€

Abgang Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014:
- 23.331,00€

Bilanz 2012: 0,00 €

1 EB 2012 31.12.2012Ltz1 3800037€j ooo€

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 40.075,99 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe der Erträge setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Die Abweichung beläuft sich bei einem Planansatz von 21.770,00 € auf -13.211,93 €.

Diese Position beinhaltet den Ausgleich der Ergebnisrechnung durch Zugang aus dem sonstigen

Sonderposten im Finanzierungsverhältnis

Bund: 33,25 %
Land: 33,42 %
Gemeinde: 33,33 %

(
in Höhe von insgesamt 8.558,07 €.

Die Höhe der Erträge ist abhängig vom Jahresergebnis und somit nicht unmittelbar beeinflussbar.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurde bei einem Planansatz von 60,00 € ein Ertrag von 67,00 € erzielt.

09 - Sonstige Erträge

Es wurde bei einem Planansatz von 12.00000 € ein Ertrag von 58.201,47 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung 2012 auf fehlerbehafteten Sachkonten.

Es erfolgte eine Neuanlage der Sachkonten.

Bestandserhöhung: (
45152300 Planansatz 12.000,00€ 45152200 Ergebnis 58.201,47 €

Bestandsverrninderung:

45 158000 Planansatz - 101.903,00 € 45153200 Ergebnis -70.000,00€

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Soncierposten Bund:

46613100 Planansatz 33.967,00€ 46613220 Ergebnis23.275,00€

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonde rposten Land:

46613200 Planansatz 33.968,00 € 46613230 Ergebnis 23.394,00 €
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- Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Erhöhung des Bestandes betrug in 2012 12.000,00 €. Hier stellen sich die
Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen für das SSV für laufende Maßnahmen
dar. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die Bestandserhöhungen.

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 58,201,47 €
entspricht der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahmen an den öffentlich nutzbaren Objekten.

Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014 58.20147 €

- Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Bestandsverminderung betrug - 101.903,00 €. Es handelt sich um einen
Negativertrag, durch den bei Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte das Umlaufvermögen
reduziert wird. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt dann ertragswirksam, wodurch das Ergebnis
neutralisiert wird.

Die Bestandsverminderung über -70.000,00 € resultiert aus der Fertigstellung der Baumaßnahme
für öffentlich nutzbare Objekte

Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014 - 70.000,00 €

Die sonstigen laufenden Erträge erhielt das Sondervermögen aus der Auflösung der Sonderposten
für öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von 70.000,00 €‚ anteilmäßig für Bund, Land und Gemeinde
entsprechend dem oben genannten Finanzierungsanteil.

Im Verhältnis zum Planansatz 2012 wurden 33.996,54€ mehr Erträge erzielt. Das resultiert daraus,
dass die Baumaßnahme Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014 nicht unter Zuweisungen und
Zuschüsse für laufende Zwecke, sondern im Rahmen der Erarbeitung der Eröffnungsbilanz richtiger
Weise als öffentlich nutzbares Objekt betrachtet wurde. Dadurch erfolgte nach Fertigstellung der
Baumaßnahme die Auflösung der Sonderposten.

Fortgeschriebener

L Ansatz 2012

10 Summe der Erträge 33.830,00 € 66.826,54 €
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ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

13 — Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2012 in Höhe von insgesamt 33.500,00 € für Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit 33,288,55 € überschritten. Die Überschreitung basiert maßgeblich

darauf, dass die Aufwendungen für das SSV für investive Aufwendungen überschritten wurden.

15 — Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Bei den Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen an den privaten Bereich wurde durch

Beschluss des Hauptausschusses Nr. HA-188/13 der Planansatz um 58.201,47 € erhöht und die

Auszahlungen an die Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH für die Baumaßnahme

.‚Tolstoistraße 5-8, 9/10 — Objekt 2014k sind hierüber ursprünglich zur Auszahlung gelangt. Im

Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses 2012 wurde festgestellt, dass eine Umbuchung der

Auszahlungen in die Aufwendungen für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten erfolgen

muss.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

330,00 € für Bankgebühren und Verwaltungsgebühren für das Landesförderinstitut um 292,04 €

unterschritten.

Insgesamt wurden die Aufwendungen im Jahr 2012 mit einem Ergebnis von 66.826,54 € um —

25.204,46 € unterschritten.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

19 Summe derT -

Aufwendungen 92.031,47 € 66.826,54 € - 25.204,46 €

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher

ist das Jahresergebnis immer 0,00 €.

Die Abweichung zum Ergebnis ergibt sich aus der außerplanmäßigen Ausgabe durch Beschluss des

Hauptausschusses Nr. HA-188/13 in Höhe von 58.201,47 €

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

[sJaeserebnis j - 507



VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 10 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Summe der laufenden Einzahlungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Die Abweichung beläuft sich bei einem Planansatz von 21.540,00 € auf — 12.981,93 €.

Diese Position beinhaltet den finanziellen Ausgleich der Ergebnisrechnung durch Zugang aus den
Anzahlungen auf die sonstigen Sonderposten im Finanzierungsverhältnis

Bund: 33,25 %
Land: 33.42 %
Gemeinde: 33,33 %

in Höhe von insgesamt 8.558,07 €.

Die Höhe der Einzahlungen ist abhängig vom Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes und somit
nicht unmittelbar beeinflussbar.

07 Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es wurde bei einem Planansatz von 60,00 € eine Einzahlung von 63,81€ erzielt.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei einem Planansatz von - 16.723,00 € Einzahlungen in Höhe 58.201,47 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2012 auf fehlerbehafteten
Finanzkonten.

Es erfolgte eine Neuanlage der Finanzkonten.

Besta ndserhöhung:

65152300 Planansatz 13.145,00 € 65152200 Ergebnis 58.201,47 €

Bestandsverminderung:

65158000 Planansatz - 101.903,00 € 65153200 Ergebnis 70.00000 €

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66751000 Planansatz 4.000,00 € 68143000 Ergebnis -3.932,45 €

Abgang sonstiger Sonderposten für Mafnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund und Land

66752000 Planansatz 67.935,00 € 66760000 Ergebnis 70.000,00€
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Die Summe der laufenden Einzahlungen wurden im Verhältnis zum Planansatz um 61.949,54 €

überschritten. Das Ergebnis resultiert insbesondere daraus, dass die Maßnahme ‚.Tolstoistraße 5-8,

9/10 - Objekt 2014“ als öffentlich nutzbares Objekt und nicht wie in der Haushaltsplanung als

Zuwendung an den sonstigen privaten Bereich betrachtet wurde und sich somit auch die

Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung (Bestandserhöhung) und der Abgang für

sonstige Sonderposten abweichend darstellen.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

______________

Ansatz_2012

___________________

09 Summe der
laufenden 4.877,00 € 66.823,54 € 61.946,35 €

Einzahlungen

__________________

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 — Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2012 in Höhe von insgesamt 34.645,00 € für Auszahlungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde um 32.631,70 € überschritten. Die Überschreitung basiert maßgeblich

darauf, dass die Auszahlungen für den Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten und für

abgeschlossene Maßnahmen höher ausgefallen sind, als im Planansatz vorgesehen.

14 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Hier wurde die geplante Zuwendungen in Höhe von 128.201,47 € nicht ausgereicht und der

Planansatz damit nicht in Anspruch genommen. Hier war ursprünglich eine Auszahlung von

70.000,00 € für die Maßnahme Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014“. Der Aufwand wurde nicht

mit geplant. Aus diesem Grund wurde der Beschuss des Hauptausschusses herbeigeführt und ein

außerplanmäßiger Aufwand in Höhe der benötigten 58.201,47 €. Dabei wurde die Auszahlung in

gleicher Summe erhöht. Die Auszahlung in Höhe von 58.201,47 € wurde umgebucht an das

Finanzkonto 72692000. Somit wurde der fortgeschriebene Ansatz 2012 nicht in Anspruch

genommen.

16 Sonstige laufende Auszahlungen

Der Planansatz in Höhe von insgesamt 100,00 € wurde mit 37,96 € in Anspruch genommen.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

_________________

17 Summe der
laufenden 162.946,47 € 67.314,66 € - 95.631,34 €

Auszahlungen - -
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FR. Nr. 34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus lnvestitionstätfgkeit beinhaltet

19 — Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von - 59.936,00 € bei einer Einzahlung von -78.561,26 €
um - 18.625,26 € abgewichen.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 das
ursprüngliche Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Weiterhin wurden die
„Anzahlung auf Sonderposten“ für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und dämit erfolgten
weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind

23 — Sonstige Investitionseinzahlungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von 101.903,00 € bei einer Einzahlung von 70.000,00€ um
- 31.903,00 € abgewihen.

Das resultiert insbesondere aus der Auflösung der Sonderposten durch Fertigstellung der
Baumaßnahme und einer geringeren Bestandsverminderung als im Haushaltsplan vorgesehen.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

______

24 Summe der
Einzahlungen aus 41.967,00 €

- 8.558,07 € - 50.525,07 €
rnvestitionszuwendungen

FR. Nr. 40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

27 — Sonstige l nvestitionsauszahl u ngen

Der Planansatz in Höhe von 13.145,00 € wurde mit 58.201,47 € beansprucht. Die Abweichung
beträgt 45.056,47 €. Die Abweichung resultiert aus der ungeplanten Bestandserhöhung der
Maßnahme „Tolstoistraße 5-8, 9/10 - Objekt 2014“.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung
Ansatz 2012

_______

28 Summe der
Auszahlungen aus 13.145,00 € 58.201,47 € 45.056,47 €
lnvestitionszuwendungen

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Dieser Posten weist bei einem geplanten Saldo der Ein- und Auszahlungen in Höhe von
-129.247,47 € einen tatsächlichen Saldo von - 67.250,85 € aus. Das Ergebnis fällt somit um
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61.996,15€ positiver aus, als in der Gesamtermächtigung 2012 vorgesehen, was insbesondere auf

die fehlerhafte Planung der Auszahlungen von Zuwendungen an den sonstigen privaten Bereich

(ToIstoistraße 5-8, 9/10 Objekt 2014) zurückzuführen ist.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel- - 129.247,47 € - 67.250,85 € 61.996,15 €

fehlbetrag -

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

lnvestltlonsförderurigsmaßriahmen

(
Kredite für Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorhanden.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

In 2012 wurde eine neue Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den

nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des

Treuhandkontos in Höhe von 3.965,56 € eröffnet. Diese Forderung ist Bestandteil des

Klageverfahrens gegen den Sanierungsträger. Aus der Klageschrift ergibt sich, dass sämtliche

Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013 Gegenstand der Forderung sind. Nicht

berücksichtigt sind jedoch die Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

35 Saldo durchlau- 0,00€ - 3.965,56 € - 3.965,56 €
fenden Gelder

FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2012 um 71.216,41 € vermindert und betragen nun

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2012 und dem Kontoauszug vom

28.12.2012 36.066,41 €.

Fortgeschriebener Ergebnis 2012 Abweichung

Ansatz 2012

36Veränderung der
liquiden Mittel und - 129.247,47€ - 71.216,41€ 58.030,59€

Kassenkredite
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichteg 31.12.2012 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen
und kreditähnhiche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine
Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpfhichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. HaushaltsermchtIgungen

Es wurden keine Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr
übernommen und auch keine in das Folgejahr übertragen.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die
Stadt ergeben.

5. SonstIge wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.
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6. Korrekturen der Eröffnungsbilanz

(

Nachfolgende Korrekturen zur Eröffnungsbilanz wurden vorgenommen:

Greifswald 02

Dr. tefan Fassbinder

Oberbürgermeister

Umbuchung Gemeindeanteil an
Ergebnisvortrag an Anzahlung auf
sonstige Sonderposten Gemeinde
zur korrekten Zuordnung

________

(

Produkt Sachkonto Summe linhalt

--
-

- 23932200 99996.00018 Umbuchung von SOPO öffentlich
nutzbare Objekte Bund an

11Ö306b 23932200 99996.00029 33.986,15 € Bundesanteil an Ergebnisvortrag
zur besseren Ubersichtlichkeit

- 23932300 99996.000 19 34.159,91 € Umbuchung von SOPO öffentlich
nutzbare Objekte Land an

51103060 23932300 99996.00030 34.159,91 € Landesanteil an Ergebnisvortrag
zur besseren Ubersichtlichkeit

- 34431000 99996.00021 34.O67,9 Umbuchung von Anzahlung auf
Verbindlichkeiten öffentlich

51103060 34431000 99996.00031 34.067,92 € nutzbare Objekte Gemeinde an
Gemeindeanteil an Ergebnisvortrag
zur besseren Übersichtlichkeit

51103060 23932200 99996.00029 33.986,15 € Umbuchung Bundesanteil an
Ergebnisvortrag an Anzahlung auf

51103060 23982000 99996.00033 33.986,15 € sonstige Sonderposten Bund zur
korrekten Zuordnung

51103060 23932300 99996.00030 34.159,91 € Umbuchung Landesanteil an
Ergebnisvortrag an Anzahlung auf

51103060 23983000 99996.00034 34.159,91 € ‘sonstige Sonderposten Land zur
korrekten Zuordnung

51103060 34431000 99996.00031

51103060 34431000 99996.00035

34.067,92 €

34.067,92 €
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StädtebauUches Sondervermögen
198 - Schönwalde II - Siadtumbau Ost, Pr

Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres
hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen 2012
Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Übertsagene

2011 2012 2012 AnaMze
nach15
GemHVO

Doppik

InEUR

1 2 3 4

1. Aufwandaennjchtlgungen

Summe Aufwandsermächtigungen 0O0 -33.830,00 .86.826,54 O00
Produkt 5.1 1.03 St8dfobeuf8rdorung 0,00 43.330,00 -66.826,54 0,00
Produkt 9.9.9.99 Kosfenträgernichtangelegl 0,09 -500,00 0,00 0O0

2. Aussah lungsermächtlgungen
2 1 laufende Auszahlungen

Summe laufenden Auszahlungen 0,00 .162.948,47 -71.28022 0,00
Produkt 5.1 1.03 Städtebauförde,vng 0,00 -162.946,47 .71,280,22 0,00

22 Auszahlungen aus investitionstätigkeit
SummeAuszahlungenauslnvesUllenstätfgkelt 0,00 -13.145,00 .58.201,47 0,00

Produkt: 5.1 1.03 Städtebaufärderung 0,00 -13,145,00 .58.201,47 0,00
Summe Auszahksngsermlchflgungen 0,00 -176.091,47 -129.481,69 0,00

Produkt: 5.1.1.03 Sf8 dtebauförderwig 0,00 -176.091,47 -129.481,69 0,00
3. Ermichtiungen für Einzahlungen au. lnvestltion.Iätlgkelt
Summe Ermlchtlgungen fOr Einzahlungen aus lnveatitionst8tigkelt 0,00 41.967,00 -8.558,07 0,00

Produkt 5.1 1.03 Stldtebeuförderung ooo 41.98700 -8.558,07 0,00

Nr. Bezeichnung Ergebnis genehmigte davon Im fortgeltende
2011 Festsetzung Haushaltsjahr Ansätze nach

2012 In Anspruch 52 Abs. 3
genommen KVM-V

InEUR

1 2 3 4

4. Erm.ächtigungen für die Aufnahme von Kredilen Nr InvestItionen
Summe Errn8chtfgung.n lOr d/e Aufnahme von Krediten für InvestitIonen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 von 1 RO2ETPH: 08.01.20 401 / 06 /09.03.2021 / 07:08
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Städtebauliches Sondervermägen Muster 5a

SSV 198- SUB Schönwalde Ii (ZU § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Seite 1/1

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwlcklung des Saldos der liquiden Mittel
und der_Kassenkredite_im_Haushaltsjahr

durch
Eln-undAus

laufende
zahlungen

laufende EJn- und Gelder und
Aus- zahlungen

aus
ungeAe

Summe
Nr. Investitions

Zahlungs
tätigkeit

vorgänge

In €

1 2 3 4
Liquide Mittel zum 31. Dezember des

ii Haushaltsvorjahres
107.282,82

( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des I-taushallsvorjahres
0,00

Saldo der llqulderi Mittel und der Kassenkredite
zum 3tDezember des HausheltsvorJehres -15.926,38 123.209,20 0,00 107.282,82

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liqulden Mittel und der
Kassenkredite zum 31.Dezernber des 926 38 123.209,20 0,00 107.282,82
Kaushaltavorjehres

]ahresbezogener Saldo der laufenden Ein-

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 -49131 -491,31
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 lnvestitionstatigkeit -66.759,54 -66.759,54
(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen o,oo 0,00
(ohne planmftige Tilgung)

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

9 Zahlungsvorgänge -3.965,56 -3.965,56
( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemF-IVO-Doppik)

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des Haushaltsiahres -16.417,69 56.449,66 -3.965,56 36.066,41

Kontrolirechnung:

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushats)ahres
36.06641(47 Absatz 4 Nummer 2.4 Geml-IVO-Doppik)

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjehres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des Haushaltsjahres 36.066,41
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

Entsprechend § 1 Abs. 4 FKPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs
ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört
liche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M-V auch die Prüfung der Jahres
absch‘üsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein
haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung
wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem
Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet SUB - Schönwalde II - SSV 198

für das Haushaltsjahr vom 01.01,2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den rele
vanten Regelungen der GernHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant
wortung des Oberhürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurte[
lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des Sanierungsgebiets SUB-Schön
walde II - SSV 198 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast als sachverständigen Dritten hinzugezo
gen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom 17,01.2022 vorge
legt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat sich von der
Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene Prü
fungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden durch das Rechnungsprüfungsamt der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsfchtlich der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des
§ 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bil
des der Vermögens-, Finanz und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirt
schafiliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück
sichtigt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystems sowie de Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet,

1



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäf3igkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grund

sätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten Sa

nierungsträgers führt in Folgejahren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert

scheßlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt auskunftsgemäß mit dem iahresabschluss

2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2

integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und

den Nominalwerten um 3,19 EUR.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschl uss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV MV und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets SUB-Schönwalde II - SSV 198.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder

vermögens SUB - Schönwa Ide II SSV 198 entsprechend der vorgelegten Unterlagen ergänzend

festgestellt;

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2012 40.075,99 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 88,5 %

Die Verhindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 11,5 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EUR.

Das Jahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.
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Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 491,31 EUR.

Nach Verrechnung der p)ann,äßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von
- 491,31 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt
- 15.926,38 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung nicht gegeben.

Die lnvestitionsauszahlungen betragen in 2012 58,201,47 EUR.

Sie sind durch Investitionseinzahlungen finanziert in Höhe von 8.558,07 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 71.216,41 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 36.066,41 EUR.

Das Rechnungsprüfungsarnt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel
lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 30.03.2022

‘*J
Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Prufvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2012 des

Sanierungsgebietes SUB — Schönwalde II - SSV 198

Gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 des KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsaus
schuss der Universitäts- und Hansestadt Greifswald. Auf der Grundlage von § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG
M-V hat er sich des Rechnungsprüfungsamtes bedient.

Die örtliche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M-V auch die Prüfung der
Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie
die Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Be
stimmung wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bi
lanz, dem Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswe
sens des Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet SUB — Schönwalde II - SSV 198

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 geprüft.

Der Rechnungsprüfungsausschuss und das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hanse
stadt Greifswald haben entsprechend § 1 Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses
2012 des Sanierungsgebiets SUB - Schönwalde II — SSV 198 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast
als sachverständigen Dritten hinzugezogen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Be
richt mit Datum vom 17.01.2022 vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Han
sestadt Greifswald hat sich von der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt
und übernimmt diese als eigene Prüfungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden
durch das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der
Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung durchgeführt. Die Prüfergebnisse wurden in einem Be
richt zusammengefasst und dem Oberbürgermeister am 29.03.2022 vorgestellt und Gelegenheit
zur Stellungnahme gegeben.

In seinen Sitzungen vom 10.03.2022 und 3.05.2022 erörterte der Rechnungsprüfungsausschuss
die Ergebnisse der Jahresabschlussprüfung sowie den Bericht über die Prüfung des Jahresab
schlusses 2012 des Sanierungsgebietes SUB - Schönwalcie II - SSV 198. Der Rechnungsprüfungs
ausschuss hat sich davon überzeugt, dass die Prüfung den Zwecken der Prüfung des Jahresab
schlusses genügt. Eigene Prüfhandlungen wurden vom Rechnungsprüfungsausschuss nicht vorge
nommen. Der Rechnungsprüfungsausschuss schließt sich den vom Rechnungsprüfungsarnt ge
troffenen Feststellungen an.

Auf dieser Grundlage wird festgestellt, dass der Jahresabschluss 2012 und die den Jahresab
schluss erläuternden Anlagen den Vorschriften des § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a GemHVODoppik sowie den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen entsprechen und unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sanierungsgebietes SUB - Schönwalde II - SSV 198 vermitteln.

Das Rechnungsprüfungsarnt hat auf Grundlage seiner Prüffeststellungen einen eingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt. Der Rechnungsprüfungsausschuss teilt die Einschätzung des Rech
nungsprüfungsamtes.
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Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder-

vermögens Sanierungsgebiet SUB — Schönwalde II - SSV 198 entsprechend der vorgelegten Un

terlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2012 40.075,99 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2012 88,5 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2012 11,5 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2012 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2012 0,00 EUR.

Das Jahresergebnis 2012 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2012 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus in Höhe von -491,31 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von - 491,31 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt - 15.926,38 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2012 ein Haus

haltsausgleich in der Finanzrechnung nicht gegeben.
l.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2012 58.201,47 EUR.

Sie sind durch Investitionseinzahlungen finanziert in Höhe von - 8.558,07 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 71.216,41 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2012 36.066,41 EUR.
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Die Prüfung hat zu den folgenden wesentlichen Prüffeststellungen geführt.

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat
die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits
richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-
anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrespondierende Forderungskonto zu den durchlaufenden Geldern müsste grund
sätzlich im Bereich der Kontenart 179 angelegt sein. Die Einzahlung des beauftragten Sa
nierungsträgers führt in Folgejaliren zu einer Einzahlung unter 699 und neutralisiert
schließlich den negativen Saldo im Muster 5a.

Eine Korrektur des Forderungskontos erfolgt a usku nftsgemäß mit dem Jahresa bschluss
2014.

3. In der Forderungsübersicht ist das Konto 1650 nicht vollständig in das Muster unter 2.2.2
integriert. Dadurch differieren die Beträge in der Summe für kurzfristige Forderungen und
den Nominalwerten um 3,19 EUR.

Insbesondere diese Prüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs
prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er
stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 empfiehlt der
Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2012 für das Sanierungsgebiet SUB — Schön-
walde II - SSV 198 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2012 zu ent
lasten.

Greifswald, den 03.05.2022

/

1

/
‚4ZioI

Vorsitzender des Rechnungsprüfungsa ussch usses
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